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Mrtschastssallktioliell nicht vor November
Moskauer Losungen

für die Weltrevolution
Phrase » und Sorgen des Bolschewismus

Moskan , 21 . Okt .
Anläßlich der bevorstehenden Feier des

18. Jahrestages der bolschewisti -
scheu Revolution hat der Hauptausschub der
Kommunistischen Partei 65 Losungen heraus¬
gegeben . Sie enthalten die Aufforderung
zum Durchhalten au die ausländ ! -
schen Kommunisten und an die eigene «
„ Proletarier " , enthüllen aber auch das
wahre Gesicht des Kommunismus .
Unter dem Phrasenschwall dieser Losungen , die
in ähnlicher großsprecherischer Form seit 18
Jahren wiederkehren , schauen diesmal beson -
ders deutlich die u m st ü r z l e r i f ch e u
Ziele des Weltbolschewismus her -
vor . Fast noch offenkundiger treten aber die
zahlreichen Torgen zutage , die die
proletarische Diktatur im Mutter -
staat des Bolschewismus hat .

Im ersten Teil befassen sich die Losungen
mit dem Ausland , wobei die kommunistische
Revolution in der ganzen Welt die „Befrei -
ung der unterjochten Kolonialvölker und der
Sturm auf den Kapitalismus " als die vor -
nehmsten Aufgaben des guten Kommunisten
bezeichnet werden . Die Arbeiter und Bauern
des Erdballes werden aufgerufen , mit der
roten Fahne in der Hand gegen den Faschis -
mus , den schlimmsten Feind des Bolschewis -
mus , zu kämpfen , um in der ganzen Welt die
Sowjetmacht zu errichten . Deutschlands , Frank -
reichs , Chinas u . Abessiniens wird in dem Auf -
ruf besonders gedacht . Es ist von Interesse ,
daß den „Bolksmassen Abcssiniens ein beson -
derer Gruß " der Kommunistischen Partei ge -
sandt wird . Ebenso interessant ist , daß den
„ Proletariern und Werktätigen Frankreichs ,
die in vorderster Reihe gegen den Faschismus
kämpfen , ein flammender Gruß " zuteil wird .

Die Rote Armee wird in den Losungen für
das Inland als „der treue Hüter der revo -
lutionären Errungenschaften " bezeichnet , und
die Jugend wird aufgefordert , sich in ihre
Reihen einzugliedern , die Fliegerei zu erler -
nen , in den Ossoviachim einzutreten usw .

Von der 20 . bis 60 . Losung kommen dann
die inneren Nöte des kommunistischen Mutter -
staates zu Wort . Hier werden die Losungen
wesentlich kleinlauter : Arbeiter und Arbei -
terinnen , Bauern und Bäuerinnen . Inge -
nieure und Techniker werden beschworen , die
Fünfjahrespläne durchzuführen . Stalinsche
Schlagworte werben in Fülle angeführt , um
nachzuweisen , daß das Land mehr Kohle und
Oele , mehr Kattun und Schuhzeug , mehr
Brot und Fleisch habe . Der Nebergang von
der Darstellung der angeblichen Errungen -
schasten der Weltrevolution zu der Aufforde -
rung „Liefert uns mehr Zucker und mehr
Gebrauchsartikel , erreicht ei » besseres Er -
gebnis bei dem Kuhmelken " — ist geradezu
grotesk . Kein Industriezweig und kein öffent -
liches Betätignugsgebiet ist vergessen , auf dem
dem hungernden Sowjetbürger nicht vorge -
rechnet würde , daß er noch besser und noch
mehr arbeiten könnte .

Die 66 Losungen schließen mit dem Ver -
sprechen , „alle Feinde des Kommunismus zu
zerschmettern ."

Die englische presse
Kuhhandel Paris — London ?

chst London » 21 . Okt .

„Morningpost " schreibt , Baldwins Rede
zeige deutlich , daß der Premierminister keines -
wegs überzeugt von dem Erfolg der Sühne -
maßnahmen sei . Aber selbst wenn der Völ¬
kerbund bei seiner Bemühung Erfolg habe ,
dem Krieg ein Ende zu machen , müsse man
' m Gedächtnis behalten , daß es ihm nicht ge -

>ngen sei , den Krieg zu verhindern .
Der sozialistische „Daily Herald " glaubt , baß

die Ereignisse der letzten Tage und verschie -
dene Gerüchte das Vertrauen zur Regierung
erschüttert hätten . Man spreche von einem
Kuhhandel zwischen England und Frankreich .
Es seien , so werde erzählt , Verhandlungen in
Vorbereitung oder hätten schon begonnen , die
Mussolini den Ruhm und die Früchte eines
Sieges geben würden . Es sei zu hoffen , daß
diese Gerüchte unbegründet seien .

: : G e n s, 21. Okt .
Die Sanktionskonserenz nahm in den spä -

ten Stunden des Samstags die drei Bor -
schlüge über wirtschaftliche Sank -
tionen , also Boykott italienischer Erzeug -
nisse , Sperrung der Zufuhr kriegswichtiger
Rohstoffe nach Italien und Ausgleich der den
Sanktionsteilnchmern entstehenden Wirtschaft -
lichen Schäden an und vertagte sich aus
den Fl . Oktober . Das bedeutet , daß die
Ingangsetzung der Sanktionen nicht vor
November möglich ist und das Schwer -
gewicht im Abessinienkonslikt zunächst nicht
mehr in Genf , sondern bei den d i p l o m a -
tischen Verhandlungen London - Rom -
Paris liegt . Demgemäß stellt sowohl die Lon -
doner wie die römische Presse eine E n t -
fpannnng der Lage sest.

Vor Beginn der Aussprache gab der öfter -
reichische Vertreter , Dr . Schüller , eine Erklä -
rung ab . Er erinnerte an Artikel 284 des
Vertrages von St . Germain , durch den Oester -
reich verpflichtet sei , den alliierten und asso-
ziierten Mächten , ob sie angrenzen oder nicht ,
Transttfreiheit zu gewähren . Die italienische
Ausfuhr nach Oesterreich stelle 2 Prozent der
italienischen Gesamtausfuhr dar , die . öfter -
reichische Ausfuhr nach Italien aber 18 Pro -
zent der Gesamtausfuhr Oesterreichs . Oester -
reich sei auch nicht in der Lage , an Italien die
Erzeugnisse zu liefern , die ihm durch Sank -
tionen entzogen würden . Doch ergebe sich für
die österreichische Wirtschaft ein ansehnliches
Aktivnm . Auf den Wirtschaftsaustausch mit
Italien zu verzichten hieße , daß die Sanie -
rung gestört und vielleicht bedroht werde .
Oesterreichs Ausfuhr nach Italien bestehe in
der Hauptsache aus Holz und Luxusartikeln ,
Der ungarische Vertreter , von Nickel , kündigte
Stimmenthaltung an . Die römischen Abkom -
men von 1934 seien geradezu das Rückgrat
der ungarischen Wirtschaft .

Nur gegen die Vorbehalte Ungarns , Spa -
niens und Albaniens wurde der Vorschlag
N t . 4 über die Zusuhrsperre sür gewisse
kriegswichtige Rohstoffe angenom -
men . Dieser Borschlag verbietet u . a . die
Ausfuhr von Zug - uud Tragtieren , von Kant -
schnk, Bauxit , Aluminium , Eisenerzen und
Alteisen und andere Erzen und Metalle , auch
deren Durchfuhr .

Ohne Aussprache fand Borschlag Nr . 3 An -
nähme , der sich aus die gegenseitige U n -
terstütznng der an Sanktionen teilneh -
menden Staaten bezieht . Tic Bestimmung
über die an den Sanktionen nicht teil -
nehmenden B ö l ke r b n n d s m i t g l i e -
der wnrde geändert nnd abgeschwächt .

Die Regierungen werden darnach zum
Zwecke der Erhöhung der Ausfuhr derjenigen
Länder , die infolge der Durchführung der
Sanktionen ihre Absatzgebiete in Italien ver -
loren haben , die Verpflichtung zur gegenseiti -
gen Unterstützung sowie die Vorteile in Be -
tracht ziehen , welche diese Länder haben . Sie
werden durch alle geeigneten Mittel und in
billigem Ausmaß die Einfuhren aus diesen
Ländern herabsetzen . Außerdem werden die Re -
gierungen an der Organisierung des inter -
nationalen Warenabsatzes teilnehmen , um
jeden Verlust italienischer Absatzgebiete auszu -
gleichen . Sie sollen gleichzeitig die Möglich -
keit finanzieller oder anderer Maßnahmen
prüfen , die die handelspolitischen Maßnahmen
insoiveit ergänzen sollen , alS diese keine aus¬
reichende internationale Unterstützung auf
Gegenseitigkeit herstellen .

Die Konferenz erteilte dann ihre Zustim -
mnng zn einem Schreiben , das der Präsi -
dent aus die NichtMitglieder des Nöl -
kerbnndes richten soll . Der Präsident , der
den Nichtmitgliedern die Genfer Beschlüsse
mitteilen soll , soll znm Ausdruck bringen , daß
die in der Konserenz vertretenen Regierungen
es begrüßen würden , die Mitteilungen zu er -

halten , die die einzelnen NichtMitglieder sür
zweckmäßig erachten sollten , wie die Bekannt -
gäbe von Maßnahmen , die die betreffenden
Regierungen unter den gegenwärtigen Um -
ständen in Aussicht nehmen sollten .

Die Konferenz beschloß , am 81 . Oktober wie -
der zusammenzutreten .

Inzwischen soll der Arbeitsausschuß , in dem
18 Staaten vertreten sind , die Durchführung
der den Regierungen bereits unterbreiteten
Vorschläge verfolgen und der Konferenz bzw .
den darin vertretenen Regierungen etwaige
neue Vorschläge unterbreiten .

Am Schluß der Sitzung gab Litwinow eine
Erklärung ab . Er wies darauf hin , daß das
von der Konferenz beschlossene System wirt -
schastlicher Sanktionen nicht vollständig sei.
Diese Einschränkung dürfe keinen Schulfall bei
etwaigen künstigen Angriffen bilden . Die Sow -
jetregierung werde die Durchführung der Kon -
ferenzvorschläge durch die anderen Regierun -
gen genau verfolgen . Sollte diese sich nicht als
wirksam erweisen , müsse sich die Sowjetregie -
rung das Recht vorbehalten , ihre eigenen Ver -
pflichtunge » einer Ueberprüfung zu unter -
ziehen .

Der Präsident der Konferenz , Baseoneellos ,
schloß hierauf die Sitzung der Konferenz , deren
Ergebnis er als einen wichtigen Schritt zur
Organisierung der kollektiven Sicherheit be -
zeichnete .

Wichtige Erklärungen Valbwins
Festhalten am Völkerbund — England be -

kämpft nicht den Faschismus
# London , 20. Okt .

Der englische Premierminister Baldwin
sprach in Woreester , seinem Wahlkreis . Er
wies eingangs daraus hin , daß die größte
Frage , vor der das Land heute stehe , Frieden
oder Krieg heiße . Infolge der modernen Ver -
kehrsentwicklung würde bei einem heutigen
Kriege kein Land sich sicher fühlen können und
die Zivilbevölkerung nicht mehr vor den
Schrecken des Krieges verschont würde wie in
früheren Zeiten . Sowohl der Kelloggpakt wie
der Völkerbund haben versagt . Wir und
wahrscheinlich auch die meisten anderen Län -
der sind nur mit Zögern dazu übergegangen ,
die Frage der Durchführung von Sühnemaß -
nahmen zu erwägen . Aber die Erwägung
war , gemäß den Verpflichtungen der Völker -
bundssatzung , unvermeidlich . Dieser Streit ist
kein britisch - italienischer Streit . Es ist ein
Streit zwischen Italien und dem Völkerbund ?
denn Großbritannien ist nicht isoliert vorge -
gangen und Großbritannien wird nichts iso -
liert unternehmen . Das Ziel des Völkerbun -
des heißt Frieden und nicht Krieg , und Krieg
ist das letzte , was die britische Regierung be -
absichtigt . Es ist aber richtig , daß der Weg ,
den wir beschritten haben , für uns alle , die
wir im Völkerbund sind , ein neuer Weg ist .

Falls dieser Weg jedoch fehlschlagen würde ,
so weiß ich , daß oft gesagt worden ist , daß
dies das Ende des Völkerbundes sein würde .
Ich habe das aber niemals gesagt . Wir müssen
aber dann sehen , ob nicht unser Werkzeug ober
unsere Arbeit fehlerhaft war . Falls der Völ -
kerbund Mißerfolg haben sollte , so müssen nach
Möglichkeit seine schwachen Stellen gestärkt
werden , um noch einmal den Versuch zu
machen , diesen Mechanismus wirksam zu
machen . Außerhalb Englands behaupte man ,
eines der Hauptziele der englischen Haltung
sei , daß England den Faschismus in Italien
bekämpfen und umstürzen wolle . „Das ist eine
gefährliche Lüge " , so führte er aus , „welche
Regierung Italien hat , geht nur Italien etwas
an ." Die Zeiten feien vorbei , in denen Eng -
land zu den Waffen griff , um eine Regie -
rungsform zu stürzen , weil sie anders geartet
sei als die in England bestehende .

In Kobnrg nahm am Sonntag in Fort -
setznng der Führertagnng des NSKK . Korps -
sührer Hühnlein einen Appell ostbayerischer
Motorverbände ab . Dann ersolgte die Ein -
weihung des Ehrenmals sür die mehr als
900 im Weltkrieg gefallenen Söhne Kobnrgs .

*
* In Frankreich fanden am Sonntag Se -

natsnachwahlen statt , welche den vorausgesag -
ten leichten Ruck « ach links brachten .

ch
Der englische Völkerbnnböminister Eden

traf Sonntag nachm . wieder in London ei « .

Mussolini soll an Laval ein privates Schrei -
be « gerichtet habe « , i« dem er sagt , daß die
Zeit der Vermittlung noch nicht gekommen
sei , die englische Oesfentlichkeit sei noch zn aus -
geregt . Er , Mussolini , zähle aber in Zukunft
aus die Mitarbeit Frankreichs .

ch
* Vor 85 000 Zuschauern schlug die dentsche

Fußballelf am Sonntag in Leipzig Bulgarien
mit 4 . 2 (2 : 0) Toren .

'* Siehe an anderer Stelle fcs Blattes .

Blüte und Besorgnis
Wirtsch afts erh o luug und Börsen -

Hausse in USA .
Man schreibt uns :
Auch genaue Kenner des amerikanischen

Wirtschaftslebens sind überrascht von der
Stärke und Daner des Auftriebs in den Ver -
einigten Staaten , der Vergleichbares nur in
der Blütezeit vor 192g hat und der für die
letzten sechs Monate als beispiellos bezeichnet
wird . Die Zeit der Ernte nach langer Dürre
scheint gekommen zu sein , und Mahnungen
zur Borsicht finden kein Ohr .

Die Stahlerzeugung erreichte in den ersten
acht Monaten dieses Jahres 21,2 Mill . Ton -
nen gegenüber 19,2 Mill . Tonnen in der Ver -
gleichSzeit des Vorjahres . Und William A.
Jrvin , der Präsident der U :S . Steel Corpora -
tion , glaubt , daß in den letzten vier Monaten
dieses Jahres noch 11 Mill . Tonnen , ö . h .
4,7 Mill . Tonnen mehr als im letzten Drittel
1934 erzeugt werden , daß damit die Stahl -
kapazität der amerikanischen Wirtschaft von
68,8 Mill . Tonnen für 1935 mit 48 Prozent
ausgenutzt sein wird , gegenüber 37,4 Prozent
im Jahre 1934. Entschlossener Unternehmer -
geist strebt der Erzeugung von 1928 mit
50 Mill . Tonnen zu , will also noch über den
Durchschnitt der 10 Jahre vor 1929 mit einer
Erzeugung von 41,5 Mill . Tonnen hinaus
und die Produktion von 1932 mit 13,5 Mill .
Tonnen fast vervierfachen . Schon hat Mayron
E . Taylor , der Vorsitzende der U .S . Steel
Corporation , bei einer Zusammenkunft der
Stahlleute in Pittsburg Neuanlagen seines
Konzerns in Höhe von 140 Mill . Dollar an -
gekündigt , damit den Glauben an eine „neue
Epoche " wirtschaftlicher Blüte verstärkt und
zugleich den allgemeinen Willen geweckt , durch
beschleunigte Betriebsverbesserungen möglichst
viel von dem neuen Segen einzusaugen .

Das „Wall Street Journal " berechnet in
einer Studie , daß die Reingewinne der Auto -
mobilindustrie 1985 das Ergebnis des Vor -
jahres von fast 87 Mill . Dollar « m mehr als
100 Prozent übersteigen und wahrscheinlich die
200 - Mill . - Dollar - Krenze erreichen werden .
Das ist nicht viel im Vergleich mit 1929 , wo
der Reingewinn 418 Mill . unabgewerteter
Dollar betrug, ' aber es ist eine erstaunliche
Wandlung gegenüber 1032, wo 131,6 Mill .
Dollar Verlust ausgewiesen wurden . Die
wesamterzeugnng dieses Jahres wird auf 3.7
Mill . Wagen , d . h . um 30 Prozent höher als
die des Vorjahres geschätzt , und für 1936 rech -
nen Wirtschaftssachverständige mit 5 Mill .
Wagen , womit die Rekordziffer von 5 261 718
Wagen des Jahres 1929 annähernd erreicht
wäre .

Die Bauindustrie ist gut beschäftigt . In 742
Städten werden die größten Aufträge seit dem
Herbst 1931 gemeldet . Im August war die
Zahl der Wohnnngsbauten um 100 Prozent
höher als im gleichen Monat des Borjahres .
Für Erneuerungs - und Jnstaudhaltungs -
arbeiten wurden erhebliche Beträge ausge -
wendet , so daß Neneinstellungen von Arbei¬
tern in erfreulichem Umfang notwendig wnr -
den . Selbst die Baumwollwebereien , die un -
ter der Krise besonders hart zu leiden hatten ,
beginnen ans ihrer Erstarrung zu erwachen
und nehmen teil an dem allgemeinen Auf -
fchwung .

Die Börse wittert Morgenluft . Die Spitzen -
werte der Jndustrieaktieu liegen schon jetzt
50 Prozent über den Kursen vom März und
sind damit um 230 Prozent gegenüber dem
Tiefstand des Jahres 1932 gestiegen . Ob diese
Hansse gesund ist ? Charles R . Gay , der Präsi -
dent der Neuyorker Stock Exchange bezwei -
seit es und warnt vor einer Börseninflation .
Tiefe Einsicht in alle Verästelungen der Wirt -
schaft , gedämpfter Optimismus trotz der hoff -
nnngsfrendigen Zuversichtlichkeit der zwölf
Bankiers im Divifory Council des Federal
Reserve -Systems , peinvolle Erinnerung an
die Angriffe auf die verantwortlichen Bör -
senleiter nach dem Krach von 1929, politische

.Rücksicht auf die bevorstehenden Wahlen und
die wiederholt geäußerte Ablehnung jeder
zügellosen Spekulation durch den Präsidenten
Roosevelt — das alles mag den Börsenvor -
sitzenden zu seiner Warnung und zu dem Hin -
weis veranlaßt haben , daß sich bei einer
Ueberhitzung der Börsentemperatur die Not -
wendigkeit ergebe , der Spekulation jene Zügel
anzulegen , die durch das neue Banken - und
Börsengesetz geschaffen sind .

Der allgemeine Optimismus schob seine
Warnungen mit leichter Handbewcgung bei -
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leite . Umsatzbelebung , Befestigung und Stei -
gerung am „gay day " — an dem auf die Rede
Gays folgenden „heiteren Tag " — und in der
Folgezeit zeigten deutlich , daß die Häufle -
stimmung anhält , daß die Blüte der amerika -
nischen Wirtschaft für gesund und eutwick -
lungsfähig gehalten wird und schwarzseherische
Besorgnisse als unbegründet zurückgewiesen
werden . W . R .

Einweihung
desHermann -Göring-KoogS

Neues Land dem Meere abgerungen
) : ( Tating lKrs . Eidelstedt ) , 20. Okt.

Nachdem erst im August der Adols -Hitler -
Koog seiner Bestimmung übergeben werden
tonnte , ist jetzt im Kreise Eidelstedt der Her -
mann - Göring - Koog fertiggestellt wor -
den. SSO Hektar Neuland wurden hier dem
Meer abgerungen , aus dem Bauer » , Arbeiter
»nd Handwerker eine nene Heimat finden
werden .

Ter Kreis Eidelstedt zeigte am Sonntag ein
festliches Gepräge . Ministerpräsident Göring
wurde überall begeistert begrüßt . Vertreter
des Staates , der Partei und der Wehrmacht
hatten sich zu der Einweihungsfeier eingefnn -
den . Gauleiter Lohfe übergab dem Minister -
Präsidenten n . dem Reichsbauernsührer Darrs
mit einer Ansprache den Koog.

Reichsbauernsührer und Reichsernährungs -
minister Darrö führte u . a . aus , daß auf dem
Wege zur Schaffung neuen Bauerntums an
der schleswig - holsteinischen Küste eine weitere
Etappe erreicht sei. Durch diesen Deichbau sei
ein dauerndes Denkmal für das Wollen und
Können nationalsozialistischer Gemeinschafts -
arbeit geseht worden . Auch die wetteren Ar -
Veiten an der Küste und in den Marschen wür -
den planmäßig gefördert , vor allem die be -
reits in der Ausführung begriffenen Ein -
deichnngen , durch die wiederum 800 Hektar
Marschländereien intensiver landwirtschaftlicher
Kultur und Besiedlung zugeführt werden . Wei-
tere Eindeichungen seien geplant und sollen
alsbald in Angriff genommen werden . Durch
die Abdämmung der Eider , deren Fertigste ! -
lung im Jahre 1036 zu erwarten ist, werden
85 000 Hektar wertvollster Ländereien der Be -
siedlung erschlossen.

Dann nahm
Ministerpräsident General Göring ,

jubelnd begrüßt , das Wort zu seiner Weihe -
rede , in der et seinen Dank dafür aussprach ,
baß der neue Koog seinen Namen trage und
die große Leistung , die durch die Fertigste !-
lung des Werkes vollbracht sei , anerkannte ,
hieraus wandte er sich an die Siedler des
neuen Koogs , die die Verpflichtung zu über -
nehmen hätten , dem Boden Früchte abzurin¬
gen , die das deutsche Volk zu seiner Ernäh -
rnng benötige . Seine heißen Wünsche beglei -
teten ihre Arbeit . Möchte dieses Land für
Jahrtausende feststehen und den Wellen und
Naturgewalten zum Trotz sich erhalten , in
Dankbarkeit der Bewohner für die große Zeit ,
in der sie dieses Erbe antreten durften und
für den Führer , der das gewaltige Werk unter
seine Schirmherrschaft genommen habe .

Der Ministerpräsident und der Reichs -
bauernsührer sprachen dem Ehepaar Beh -
rends ihre Glückwünsche zur Geburt eines
Sohnes ans , der als erstes Kind im neuen
Hermann - Göring - Koog geboren ist. Göring
erklärte , daß er die Patenschaft für das Kind
übernehme und überreichte gleichzeitig ein
Patengeschenk .

Fortdauer des Bergarbeiterstreiks
in England

# London , 21. Okt.
Der Streik unter Tage in der Nine -Mile -

Point - Grube in Südwales ist am Samstag
bcendet worden , nachdem die Forderung der
Arbeiter bewilligt wurde . Trotz der Beendi -
gnng des Streiks befinden sich in der Grube
noch 15 Bergleute im Ausstand . Nahezu 500
weitere Bergleute in zwei Gruben setzen den
Streik unter Tage fort . 20 000 Südkohlen¬
bergleute , die am Samstag den Streik be -
schlössen haben , werden wahrscheinlich heute
die Arbeit niederlegen . Am Montag wird in
Cardisf eine Konferenz von Abgeordneten des
ganzen Bezirks abgehalten werden , um die
Lage zu erörtern .

Die große Frontkämpferorganifation „F6 -
döration interalliee des aneiens combattants "
( FJDAC ) , die 8 Millionen Frontkämpfer ans
zwölf Ländern zusammenfaßt , veröffentlicht
einen Ansrns für den Frieden und gegen
einen brudermörderischen Streit . Die Regie -
rnngen in London , Paris und Rom werden
beschworen , alles zu unternehmen , um eine
friedliche Lösung zu finden .

Senaiswahlen in Frankreich / Äf
X Paris . 21. Okt .

I « Frankreich fanden am Sonntag Se -
natsnachwahlen , und zwar in drei
Wahlgänge » statt , die sich aus 107 Senatssitze
in 32 Departements von insgesamt 8S er¬
streckten. Der erste Wahlgang der Senats -
Nachwahl begann nm 8 Uhr , der zweite um
11 Uhr , der dritte um 18 Uhr . Für die ersten
beiden Wahlgänge ist absolute Mehrheit , für
den letzten Wahlgang einfache Mehrheit vor -
geschrieben . Der zweite und dritte Wahlgang
kamen nnr dort in Frage , wo der erste noch
keine Entscheidung gebracht hat . Das Ergeb -
nis ist ein leichter Ruck nach links , da
die Radikalsozialiste » Sitze zugunsten der
links vo« ihnen stehenden Parteien verloren
haben .

Die Radikalsozialistische Senatsfraktion bleibt
aber nach wie vor zahlenmäßig die stärkste
Gruppe . Zu erwähnen ist , daß zum erstenmal
ein Vertreter der Dritten Internationale , und
zwar der Kommunist Eachin , in den Senat ein -
zieht . Die äußerste Linke verdankt ihren Wahl -
erfolg in erster Linie dem geschlossenen Vor -
gehen der Volksfront im Seine - Departement .
Da die Zugehörigkeit der einzelnen Senatoren

Die Lage ans dem Kriegsschauplatz

Der stockende italienische Vormarsch
Sechs bis sieben Lahre zur Eroberung Abessiniens notwendig?

Eine Relchsfchulungsburg wurde aus der
Kastenhöhe bei Oberursel im Taunus durch
Dr . Ley eingeweiht , der anch dem Richtfest
der Reichsschnlungöburg „Allgäu " auf dem
Kalvarienberg bei Sonthofen beiwohnte .

# London , 21 . Okt .
AnS Asmar « wird gemeldet , daß nnge -

wöhnlich späte heftige Regensälle
de» Vormarsch der italienischen Truppe » an
der Ogaden - Front ( im Süden ) verzögert
haben . Sobald die Erde genügend trocken ge -
worden ist , soll der Angriff mit Hilfe von
Kraftfahrzeugen nud fliegende » Kolonnen wie -
der aufgenommen werden . An der Nord -
front herrscht völlige Ruhe .

Generalmajor Temperley schreibt im
„Daily Telegraph " : Wenn die Italiener ihren
Bormarsch in dem jetzigen Tempo fortsetzten ,
so würden sie voraussichtlich mindestens
drei Jahre brauchen , »m Addis Abeba
zu erreiche » , da ihnen jedes Jahr nur die sie -
be » Monate der trockenen Jahreszeit zur Ver -
fiignng ständen . Tatsächlich scheine der ita -
lienische General st ab Mussolini vor
Monaten warnend darauf hingewiesen zn ha-
ben , daß es vielleicht drei Jahre danern werde ,
bis die abessinische Hanptstadt erreicht sei , und
daß die endgültige Unterweisung des übrige »
Landes « eitere drei bis vier Jahre
erfordern werde .

De Bono Gonvernenr der besetzte » Gebiete
Aömara , 21. Okt.

(Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .j

Der Oberstkommandierende der italienischen
Streitkräfte , de Bono , hat am Freitag um
11 Uhr in dem von den Italiener eroberten
Gebiet eine Erklärung verbreiten lassen, daß
er im Namen des Königs die Regierung des
Landes übernehme . Die Bevölkerung von
Agame und Tigre stehe unter italienischem
Schutz. Die Stammesführer seien für die Auf -
rechterhaltung der Ordnung verantwortlich .
Die Häuptlinge und die Geistlichen , die sich
nicht binnen zehn Tagen den Behörden ge-
stellt hätten , würden als Feinde betrachtet
werden . Jeder durch die italienische Truppen
angerichteter Schaden werde ersetzt werben .

Bon italienischer Seite wird bekanntgegeben ,
daß bis Sonntag mittag im besetzten Gebiet
der Provinz Tigre 100 koptische Fürsten ihre

Unterwerfung vollzogen haben . Es wird her -
vorgehoben , daß sich täglich neue abessinische
Unterführer den italienischen Behörden stellen .
U . a . habe sich auch der Unterführer Haile
Marjam , dessen Vater das Gebiet südlich von
Adua beherrscht und der gemeinsam mit Ras
Seyonm kämpft , den Italiener » »nterworfe ».

Abessinische Berichte
G Addis Abeba . 20. Okt .

Nach den hier vorliegenden Meldungen , ist
an der Südsront bis auf eine geringe Flieger -
tätigkeit alles ruhig . An der Nordfront ist
dagegen die Fliegertätigkeit sehr aktiv . Die
italienischen Erknndungsslüge führen bis zu
250 km weit ins abessinische Gebiet hinein , was
mit den Aufmarschbewegungen der abessinischen
Truppen zusammenhängen dürfte . — Von den
aus den Provinzen Madschi, Gosa und Wol -
lega erwarteten 95 000 Kriegern trafen am
Sonntag unter der Führung des Gouverneurs
von Gofa , Dedjas Abebe , 18 000 Mann in
Addis Abeba ein . Die Vorbereitungen für die
Reise des Kaisers ins Hauptquartier sind fast
beendet . Die Straße von Addis Abeba nach
Dessie wird durch den Arbeitsdienst zu einer
Autobahn umgebaut . Die Arbeiten werden
in ungefähr 14 Tagen beendet sein.

Die italienischen Ausgaben für Ostafrika
--- Rom , 21. Okt.

Nach dem neuesten Ausweis des italienischen
Schatzamtes verfügte die Staatskasse Ende
September über flüssige Mittel in Höhe von
930 Millionen Lire . Die Ausgaben im Tep -
tember überschreiten den Voranschlag nm
131 Millionen , während die Ausgaben des
ersten Vierteljahres des Rechnungsjahres
1035/36 den Voranschlag um 424 Millionen
überschreiten . Als außergewöhnliche Aus -
gaben für die Expedition nach Ostafrika wer -
ben für den Monat September 633 Millionen ,
für die drei Monate Juli , August , September
1345 Millionen Lire ausgewiesen .

*
7000 italienische Staatsangehörige , die in

Aegypten geboren wurden und in Aegypten
wohnen , haben um die Znerkennnng der ägyp -
tischen Staatsangehörigkeit nachgesucht.

Oer Glasmaler
Hans Baldung Grien

Die Tätigkeit Hans Baldnngs Griens für
die Glasmalerei begann im Jahre 1512 , und
zwar schuf er in diesem Jahre die Stand -
siguren für die Fenster des Hochchors des
Freibnrger Münsters . Diese wurden später
wegen der Gefahr gänzlicher Verwitterung
nach und nach herausgenommen und gelangten
im Jahre 1897 bei der Versteigerung der Gräsl .
Douglasschen Sammlung an die Museen von
Berlin , Nürnberg , Freiburg und Karlsruhe .
In den Standfiguren sind zum Teil Zeitge -
nossen des Künstlers dargestellt . Der heilige
Ludwig und die heilige Elisabeth sind Bild -
nisse Kaiser Maximilians und der Maria von
Burgund , und der heilige Georg wahrschein -
lich ein Bildnis Jakob Hainhofers . Die Vor -
liebe des Künstlers für große , farbige , kon-
trastierende Farben , seine großzügige Art der
Linienführung und der monumentale Schwung
seiner Faltengebnng kommen in diesen Glas -
gemälden besonders eindrucksvoll zur Wir -
kung . Die großen , von Wappen begleiteten
Standsiguren sind aus großen Flächen senri -
ger Gläser geschnitten und heben sich fast alle
von blauen und roten großgemusterten Da -
masthintergründen ab . In kräftigem Schwarz -
lot , aus dem die Lichter herausgehoben sind,
ist die Modellierung aufgetragen . Die leb-
haste Hell - und Dunkelwirkung der Oel -
gemälde wird bei diesen Arbeiten aus Glas
durch die Durchsichtigkeit des Materials ge -
steigert .

Im Jahre 1515 schuf Hans Baldung das
Sipp englasfenster in der Alexanderkapelle des
Freibnrger Münsters und später die Fenster
der Hainhoferkapelle , der Blnmeneggkapelle ,
der Stürze !- , der Lichtenfels - und der Böck -
linskapelle im Chorumgang . — Soweit Hans
Baldung bei der Ausführung der Glas -
gemälde nicht selbst tätig war , erfolgte sie durch

den elsässischen Glasmaler Hans von Ropstein .
Die Freiburger Glasgemälde bilden den Ab-
fchluß einer glänzenden Entwicklung der kirch -
lichen Glasmalerei der Spätgotik , deren
Hauptvertreter Hans Wild im letzten Drittel
des 15. Jahrhunderts die Kirchen Straßburgs
und anstoßenden links - und rechtsrheinischen
Gebiete mit Glasgemälden ausgeschmückt hatte .
Bei den späteren , erst um 1520 geschaffenen
Glasgemälden der Freiburger Chorkapellen
hat der Künstler sich bereits von dem streng
dekorativen Stil der mittelalterlichen Glas -
malerüberliesernng losgelöst und das Hell -
dunkel der Wolkenbildungen seiner Gemälde
und ihre Nachtstimmungen auf das Glas
übertragen . Seit dieser Zeit pflegt er auch
seine Glasgemälde mit Renaiflaneepilastern
und Bögen zu umrahmen .

Dieser Umschwung von der gedrängten An -
ordnnng und der bewegten Zeichnung zu dem
immer deutlicher werdenden architektonischen
Aufbau ist noch klarer in den nach seinen Eni -
würfen ausgeführten Kirchenfenstern in Elzach,
St . Blasien und vor allem in den zwischen
1510 und 1530 entworfenen Rissen für recht-
eckige Wappenfcheibe » des oberrheinische »
Adels erkenntlich . Die meisten Risse Val -
dnngs für Wappenscheiben befinden sich in der
Handzeichnungssammlung der Feste Coburg
und in Wien . Das Wappen wird von ein oder
zwei , den Schild haltenden Figuren , den
Vossen, getragen und diese von Säulen - oder
Pfeilerarkaden im Renaissancestil , die sich spä-
ter oft zu einem Prachtportal oder einer offe-
nen Halle erweitern , eingerahmt . Bei recht-
eckig geformten Scheiben treten Zwickel- oder
Kopklfjtcke figürlichen Inhalts hinzu . Am
Fuß ist eine Schrifttafel für die Widmung und
den Stifternamen ausgespart . Diese Risse
zeigen , daß Hans Baldung der geborene Zeich-
ner für die Glasmalerei war . Auf diesem
Gebiet konnten sich seine kühne Linienführung ,
sein großer Farbensinn und seine Begabung
für großzügige Flächenanfteilnng in günstiger
Weise entfalten » Andererseits hat seine jahre ^

lange Tätigkeit als Glasmaler sicherlich auch
seine Oelmalerei nach der Richtung der deko -
rativen Gestaltung beeinflußt .

Dr . Charlotte Steinbrucker

Selbstauflösung der Landsmannschast,
desWeinheimerSC . u .derSängerfchast

Auf einer Sondertagung in Koburg , auf der
die Verbindungen durch etwa 3000 Landsmann -
schafter vertreten waren , wnrde beschlossen , im
Interesse des Ganzen die Dentsche Landsmann -
schast a»fz»löse» und sie in den Nationalsoziali -
stischen Deutschen Studentenbund einzugliedern .
Diplomingenieur Hnth , Danzig , wurde zum
Leiter und Treuhänder des Verbandes ge-
wählt .

Ebenso hat sich der Weinheimcr Senioren¬
konvent aufgelöst . Der Weiuheimer Verband
Alter Korpsstudenten ist in Liquidation ge-
treten . Nach einem einstimmigen Beschluß
wird die Wachenburg für Schulungszwecke dem
Nationalsozialistischen Deutschen Studenten -
bund zur Verfügung gestellt.

Schließlich hat ein vom Verbandssührer der
Deutschen Sängerschaft . Pfarrer Loheyde, Bres -
lau , einberufener Bundesführertag in Leipzig
am Sonntag die Auflösung der Deutschen
Sängerschaft «Verband der waffenführenden
und farbentragenden Sängerschaften an dent -
schen Hochschulen» und die gleichzeitige Ueber -
führnng ihrer aktiven Mitglieder in den Na -
tionalsozialistischen Deutschen Studentenbund
beschlossen .

Eine ärztliche Fortbildungsschule , die die
Brücke zwischen der wissenschaftlichen Medizin
und der Naturheilkunde schlagen soll, wurde in
Dresden feierlich eröffnet . Das dortige Rn -
dolf - Heß -Krankenhans wurde vom Reichs -
ärzteführer dazu bestimmt , in ernster biologi -
scher Arbeit die Synthese zwischen den beiden
Richtungen der Heilkunde .zu finden .

zu den als links - oder rechtsrepublikanisch
bezeichneten Gruppen nicht genau zu bestim-
men ist , läßt sich aus den bisher vorliegenden
Vergleichsziffern schwer ein sicheres Urteil über
diese Verschiebungen bilden .

Nach der amtlichen Wahlübersicht des In -
nenministerinms , die auf den im Senat üb-
lichen Bezeichnungen beruht , während in an -
deren Meldungen verschiedene Gruppen zu-
sammeugesaßt sind , stellt sich das Ergebnis der
Senatswahlen wie folgt :
Aeußerste Rechte bisher 3 Sitze , heute 1 (mi-

nns 2 Sitze )
Republ . -Demokr . Vereinigung bisher 20, heute

16 ( minus 4)
Katholische Demokraten bisher 2, heute 5

(plus 3)
Linksrepublikaner bisher 16, heute 18 lplus 2)
Unabhängige Radikale bisher 7, heute 7 (un -

verändert »
Radikalsozialisten bisher 43 , heute 39 ( minus 4>
Sozial . Republikaner bisher 1, heute 1 (un -

verändert )
Unabhängige der Linken bisher 3, heute 4

lplus 1 )
Neusozialisten bisher 5, heute 4 (minus 1)
Altsozialisten bisher 6, heute 10 (plus 4)
Unabhängige Kommunisten bisher 1, heute 1

(unverändert )
Kommunisten bisher 0, heute 1 (plus 1 ) .

Unter den neugewählten Senatoren sind noch
zu erwähnen die ehemaligen Minister Renouille
und Godart .

Laval , dessen Wieöerwahl im Departement
Seine , also in Paris , nicht ganz sicher war ,
hatte sich vorsichtshalber auch noch in Cler -
mont Ferrand , im Departement Pny de
Döme , aufstellen lassen . Während er in letz -
terem Wahlbezirk als einziger sofort gewählt
wurde , konnte er im Seine -Departement nur
an sechster Stelle hinter fünf Senatoren d>er
Volksfront durchs Ziel gehen .

Wahlniederlage der Ehauviste » im Elsaß
X Straßburg , 20 . Okt .

Die Ersatzwahlen zum Senat brachten im
Elsaß eine fühlbare Verstärkung des betont
elsässischen Charakters . Von den neun im
Unter - und Oberelsaß zu vergebenden Senats -
sitzen entfielen zunächst vier auf die durchaus
Heimattreuen Kandidaten der elsässischen
Volkspartei , vier auf die Vertreter landwirt -
schaftlicher Vereinigungen und nur einer an
die nationalistische Gruppe der sog . „National -
katholiken "

, die bisher drei Senatssitze hatten .
Unter den Senatoren der elsässischen Volks -
partei befinden sich die bisherigen Senatsmit -
glieder Graf Andlan , Brogly und Brom .

Pariser Pressestimmen
X Paris , 21 . Okt .

Die Morgenblätter sind in ihrer Benrtei -
lung über den Ausgang der Senatsmahlen
uneinheitlich . Sie bringen verschiedene Auf -
stellungen , die in den Ergebnissen von ein -
ander abweichen . Während das „Echo de Pa -
ris " behauptet , die Wahl hätte ein leichtes
Ausschlagen nach rechts gezeigt , ist „Oeuvre "
der Ansicht, daß die Linksmehrheit erweitert
scheine .

Uebereinstimmend sind die Blätter der Auf -
fassung , daß die glatte Wahl Lavals in den
beiden Wahlkreisen , in denen der Minister -
Präsident kandidiert hatte , die politische Post -
tion des Regierungschefs verstärkt habe . Ver -
schiedene Blätter beschäftigen sich auch mit der
Tatsache , daß zum ersten Male ein Kommu -
nist, Cachin, in den Senat gewählt worden
ist . „Echo de Paris " bezeichnet Cachin als ben
Angestellten einer fremden Macht . Obwohl
das Blatt , wie erwähnt , ein leichtes Ausschla -
gen nach rechts feststellen will , kritisiert es das
„veraltete , unmoderne politische System , in
dem weiterhin Arterienverkalkung herrsche."
Die Erde gebe jedem Morgen , aber der radi -
kale und freimaurerische Senat höre nichts ,
sehe nichts und begreife nichts .

Arthur Henderson f

Archiv K .T.
# London , 21. Okt .

Der Präsident der Abrüstungskonferenz ,
Arthur Henderfon , ist am Sonntag im Alter
von 72 Jahren gestorben . Aus Glasgow stam-
mend , war er zuerst Arbeiter und dann Ge-
werkschaftsbeamter . 1903 wurde er zum ersten
Mal ins Parlament gewählt , und bald er -
rang er eine führende Stellung in der eng -
lischen Arbeiterpartei . 1915/16 war er zum
ersten Mal als Unterrichtsminister Kabinetts -
Mitglied . 1917 wurde er als Bevollmächtigter
nach Rußland gesandt und im gleichen Jahr
als Minister ohne Fach in das Kabinett Lloyd
Georges berufen . 1934 wurde er Jnnenmini »
ster, und 1929—1981 leitete er im zweiten Ka»
binett Macdonalds das Außenministerium .
1932 wurde Henderson zum Präsidenten der
Genfer Abrüstungskonferenz gewählt .
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Aus der Landeshauptstadt
Aas Fest um den Beersburgerpaienwein

Auftakt der Karlsruher Weinwerbewoche / Bunter Abend in der Festhalle
Ein Zestzug am Sonntagmorgen

Kopf an Kopf saßen sie am Samstagabend
in der Festhalle , um dem Meersburger Paten -
mein die Ehre eines schönen , wohlgelungenen
bestes anzntnn ! Die NSG . „Kraft durch
Freude " war es , die zu diesem Festabend mit
einem vielversprechenden und reichhaltigen
Programm eingeladen hatte .

Den musikalischen Teil bestritt der Gaumusik -
zug der Landespolizei unter Leitung von Kon -
zertmeister Bolenzki , sowie der Tenor Heinrich
Lehmann , der , am Flügel begleitet von Frau
Lucie Schöninger . mit strahlender Stimme
Wein - und Rheinlieder hören ließ und reichen
Beifall ernten konnte . Zum Wein gehört auch
in erster Linie Stimmung und Humor . Dafür
sorgte Paulchen Müller vom Staatstheater , der ,
weinflaschenbewehrt , dem Wein und seinen
Vorzügen ein beredter Interpret war und
das Programm mit viel Witz anzusagen wußte .
Ihm zur Seite stand Staatsschauspieler
Mehner , der in pälzer Mundart allerlei Ge -
reimtes und Ungereimtes zu sagen hatte , so
Weingschichtle und Schnurren , vom Dürkemer
Wurschtmarkt und vom Blumepeter , und der
als Lehrer in der hohen Kunst des Weintrin -
kens jubelnden Beifall fand . Die edle Tanz -
knnft war vertreten durch eine Tanzgruppe des
Staatstheaterballetts , die nach Weisen von Mo -
zart einen hübschen Vauerntanz zum besten
gab , sowie durch die Volkstanzgruppe des
Sportamts der NS .-Gemei » kchaft «Kraft durch
Freude " . Diese Vorführung , zugleich eine
wirkungsvolle Werbung für den Gedanken des
Volksliedes und des Gemeinschaftstanzes , bot
Prachtvolle Volkstänze aus alter Zeit , deutsche
und schwedische , mit ihren kunstvollen und straf -
fen Rhythmen sowie liebliche alte Volkslieder ,
ausgeführt vom Karlsruher Singkreis . Und
zum Schluß gab es noch prachtvoll ausgeführte
Akrobatik der zwei „Richardis "

, deren Leiftun -
gen weit über dem Durchschnitt standen .

Rasch war nach Beendigung des Programms
der Saal von Stühlen geräumt und der Tanz
konnte auf der ganzen Linie beginnen , während
droben auf dem Podium die Ehrentafel sich
aufbaute , an der die Abordnung der Winzer -
gruppe aus Meersburg , zusammen mit den
Ratsherren der Stadt Karlsruhe , an der Spitze
Oberbürgermeister Jäger , Platz nahmen . Bald
herrschte frohes Treiben , die schönen Trachten -
mädle vom See wurden allgemein bewundert
und drei Kapellen spielten unermüdlich zum
Tanze auf . Im Verlauf des Abends ergriff
der Bürgermeister von Meersburg . Dr . Moll ,
das Wort zu einer kurzen Ansprache , in welcher
er an den herzlichen Empfang auf dem Rat -
haus erinnerte und den Dank der Stadt
Meersburg aussprach für die großzügige Pa -
teufchaft der Stadt Karlsruhe über den Meers -
burger Wein . Schon immer habe die Landes -
Hauptstadt besonderes Verständnis gehabt für
den Bodensee und seine Weine , herzlicher Dank
gebühre ihr auch für diese Patenschaft . Als
äußeres Zeichen der Dankbarkeit überreichte
Dr . Moll dem Oberhaupt der Landeshaupt -
stadt einen schönen Krug aus der keramischen
Werkstätte „Altmeersburg " und trank aufs
Wohl aller Anwesenden . Im Namen des Ober -
bürgermeisters dankte Ratsherr Riedner den
Gästen vom See für ihre Gaben und ihr
Kommen .

In Fröhlichkeit und kecker Weinlaune nahm
das Fest in der dichtgesüllten Festhalle seinen
Fortgang . Und was die Hauptsache war : der
„Meersburger " floß in Strömen , der Pegel -

stand des großen , von den Karlsruhern aus -
zutrinkenden 50 Mv -Liter - Fasses ist in diesen
Stunden sicher beträchtlich gesunken . Ueberall
konnte man den hellgelben Wein sehen , wie er
schmunzelnd getrunken wurde : „So billig
komme mer nit mehr derzn !" , hieß es und
„ Noch e Liter " — und ein ganz Schlauer bat
die Kellnerin , zunächst nur einen halben Liter
zu bringen und später noch einen halben , „daß
es nit so versöffe aussieht !". Und in heller
Begeisterung rief einer „Der Patewoi isch jo
der roinscht Patentwoi "

, — womit er recht
haben kann . Bis in die Morgenstunden blieb
man so bei Tanz und Wein beisammen und tat
dem Meersburger alle Ehren an . . .

*
Am Sonntagmorgen bewegte sich dann der

Weinfestzng durch die Straßen der Stadt .
Voraus eine schneidige Musikkapelle , gefolgt
von den schmucken Vodenfeetrachten . Und dann ,
gezogen von kräftigen Gäulen , Wagen auf
Wagen , beladen mit Weinfässern , aus denen
das herrliche Naß gezapft wurde und auf denen
die Küfer lustig die Hämmer im Takt erklingen
ließen . Und für die Kinder wurden süße Trau -
beu ausgeteilt ! Der Festzug , zu welchem eine
Reihe hiesiger Weinfirmen Wagen stellten ,

löste sich an der Festhalle auf , anschließend fand
in den Lokalen der Stadt Konzert , Tanz und
allerlei fröhliche Unterhaltung statt . Z .

Gautagung der Technik
Vom 1. bis 4. November in Karlsruhe

Diese erste „Gautagung der Technik "
, die

vom 1. bis 4 . November in Karlsruhe statt -
findet , wird ein Bild innerer Geschlossenheit
und Zusammengehörigkeit dieses Berufsstan -
des wiedergeben . Riesengroß sind diese Auf -
gaben , die ihrer Lösung harren . Wir leben im
Zeitalter der Technik und erleben den fried -
lichen Wettkampf der Nationen , und in diesem
Wettkampf mnß Deutschland Sieger bleiben .

Auf der Gautagung der Technik werden die
Aufgabe « und Ziele unserer Zeit in großen
Linien vorgezeichnet . Fachliche und welt -
anschauliche Borträge werden ein Bild über
unser zukunftiges Schaffen entrollen . Knl -
turelle und gesellschaftliche Veranstaltungen
werden der Vertiefung der Volksgemeinschaft
dienen . Die Gauleitung des Amtes für Tech -
nik hat dafür Sorge getragen , daß auf dieser
Tagung Männer zu uns sprechen werden , die
berufen sind , die Technik auf dem von uns als
richtig erkannten Weg zu führen . Hier wird
kein doktrinäres Wissen ausgeschüttet , sondern
in lebendiger Gestaltung diese Fragen behan -
delt , von deren Beantwortung das Wohl und
der Erfolg der Nation abhängt . Der Besuch
der Gautagung der Technik ist die Ehrenpflicht
eines jeden Technikers .

ßeiftung i/t die Parole der Jugend :

Aus der Arbeit der Llebungsfirmen
Die Arbeitsfront schult - Alle Zweige werden erfaßt - Von „WirtschaftS-

Ministerien", nnbezahlten Rechnungen" und »Zahlungsbefehlen"
Die 3500 Uebuugsfirmeu des Amtes für

Arbeitsführung und Berufserziehung der
DAF . sind in der Deutschen Uebuugswirtfchaft
zusammengefaßt , deren Hauptleitung in Berlin
ist . In jedem Gau ist ein Gaubearbeiter tätig ,
der über den Fortschritt der Arbeiten stets
unterrichtet bleibt .

Außer der gebietsmäßigen Aufteilung ist die
gesamte Uebnngswirtschaft nach Wirtfchafts -
grnppen gegliedert . So gibt es für die kauf -
männischen Uebuugsfirmen die Wirtfchafts -
gruppen Ernährung und Landwirtschaft , an
deren Spitze ein Sachbearbeiter steht , der die
von ihm betreuten Firmen fachlich zu beraten
und auf die nationalsozialistischen Wirtschafts -
ziele auszurichten hat . Z . B . gibt der Leiter der
Wirtschaftsgruppe Ernährung und Landwirt -
schast — die eine wirklichkeitsgetreue Nachbil -
dnng des Reichsnährstandes darstellt — seinen
Uebuugsfirmen alle Maßnahmen in der
bäuerlichen Wirtschaft weiter und verpflichtet
sie, diese unbedingt einzuhalten . Aehnlich arbei -
ten auch die anderen Wirtschaftsgruppen . Die
Wirtschaftsgruppe Industrie ' ist um die Preis -
gestaltung bemüht und die Wirtschaftsgruppe
Handel achtet auf die Jnnehaltung der Waren -
Verteilung .

Im gesamten gesehen erledigt die Haupt -
abteilung die Ausgaben eines „Wirtschafts -
Ministeriums "

. Sie bestimmt die Arbeitslinie
und fällt in Zweifelsfällen die Entscheidung .
Die Hauptabteilung ist bestrebt , alle national -
sozialistischen Wirtschaftsmaßnahmen auch in
die Uebuugswirtschaft einzubauen . So sind
die außenwirtschaftlichen Beziehungen — es
gibt auch deutsche Uebungssirmen in vielen

Rund um die posi
95 Briefe schreibt jeder Karlsruher im Jahr — llud andere interessante Zahlen

vom Geldverkehr, Kernsprechwesen, Rundfunk und Omnibussen
Die Post nimmt im privaten und Wirtschaft -

lichen Leben eines jeden Volksgenossen immer
eine bevorzugte Stellung ein . Ohne die Post
wäre das moderne Wirtschaftsleben überhaupt
nicht denkbar . Welche gewaltigen Leistungen
die Post jedoch bewältigen muß , um allen Men -
schen gerecht zu werden , das ist den wenigsten
Volksgenossen bekannt . Der soeben veröffent -
lichte Geschäftsbericht für das Rechnungsjahr
1834/33 gibt einen Einblick in den umfang -
reichen Betrieb der Reichspost und damit auch
über die Leistungen der Reichspost im Ober -
Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Nachstehend sollen nur die Ergebnisse der
wichtigsten Betriebsarten einer Prüfung unter -
zogen werden . Der Geschäftsbericht gliedert
sich in die Verkehrsanstalten , Hilfseinrichtun -
gen für den Postverkehr . Telegraphen - und
Fernsprechnetz , Verkehr , Postkraftfahrwefen
und Rundfunk . Die Zahl der Verkehrsanstal -
ten in unserem Oberpostdirektionsbezirk betrug
nach dem Stand vom 1 . April 1935, ohne die
Abteilung Konstanz , insgesamt 933 Postanstal¬
ten . Telegraphen - , Fernsprech - und Fuukanstal -
ten . Von den Postanstalten wurden innerhalb
Jahresfrist 143,8 Millionen Briese , Postkarten ,
Drucksachen , Päckchen usw . angenommen und
befördert .

Das bedeutet also , daß im Jahresdurchschnitt
jeder Karlsrnher 95 Briefe und Postkarten
schreibt . Die schreibfaulsten Leute scheint eS
im Oberpostdirektionsbezirk Landshut in
Bayern zu geben , während die Berliner , Leip -
ziger , Bremer , Dresdner , Münchener , Frank -
furter und Hamburger einen sehr umfang -
reichen Briefwechsel haben . Sie schreiben alle
mehr als hundert Briefe im Jahresdurchschnitt .

Rund 5,8 Millionen gewöhnliche Pakete wur -
den bei den Postanstalten unseres Bezirks ein -
geliefert . Einen guten Gradmesser der Wirt -
schastlichkeit unseres Gebietes gibt immer der
Geldverkehr der Reichspost ab . An den Ein -
zahlnngen durch Zahlkarten und Postanweisun -
gen mit rund 426 Millionen RM . waren auch
unsere Einwohner stark beteiligt , während sie
ebenso bei den Auszahlungen mit rund 195
Millionen RM . großen Anteil hatten .

Ueber 40,8 Millionen Telcphongespräche wur¬
den über die 71123 Sprechstellen unseres Ober -
postdirektionsbezirks qesührt . Zählt man hier
auch die rund 558 000 Telegramme auf ,
so ergibt sich die Feststellung , daß der
„Drahtverkehr " der Reichspost in unserem Ge -
biet gegenüber dem Vorjahre eine Steigerung
erfahren hat . Im „drahtlosen " Verkehr wur -
den am 1 . April 1935 insgesamt 106 089 Rnnd -
fnnkanlagen gezählt , darunter allein in der
Stadt Karlsruhe rnnd 18 000 Rnndfnnkemp -
fänger . Interessant ist hier die Feststellung ,
daß in unserem Stadtgebiet nach dem Reichs -
postbericht auf hundert Rundsunkanlagen 4,73
gebührenfreie Anlagen kommen . Zum Schluß
sei noch das Postkraftfahrwefen im Gebiet un -
seres Oberpostdirektionsbezirks erwähnt .

Vom 1. April 1934 bis 1935 wurden 1 918 000
Personen mit den Postomnibnfsen befördert .
Mit der vorstehenden Uebersicht ist nur ein
kleiner Ausschnitt aus dem großen Aufgaben -
gebiet der Reichspost im Oberpostdirektions -
bezirk wiedergegeben . Die Reichspost kann man
mit einem Bienenstock vergleichen , nur mit dem
Unterschied , daß bei der Post Tag und Nacht
emsig gearbeitet wird . E . C.

Ländern des Auslandes — unter Berücksich
tignng der Devisenbestimmungen neu geregelt
worden .

Neben den kaufmännischen Uebungssirmen
sind auch solche der Gruppe der Techniker und
der Büro - und Behördenangestellten in der
Deutschen Uebuugswirtschaft . Die technische »
Uebungssirmen arbeiten die technischen Pläne
und Zeichnungen für die kaufmännischen
Jndustrie - Uebungssirmen aus , nach denen die
Maschinen und Werkzeuge „fingiert " hergestellt
werden . Die Uebnngsbüros der Büro - und
Behördenangestellten stellen die „staatliche "
Verwaltung und die Rechtswahrer dar . Fi -
nanzämter , Amts - und Landgerichte , Zoll -
ämter , Gemeindebüros , Postscheckämter , Berufs -
krankenkaffen , Auskunfteien , Rechtsanwalts -
und Notariatsbüros werden von dieser
Gruppe betreut . Die Zusammenarbeit mit den
kaufmännischen Firmen ist mannigfaltig . Zahlt
ein Uebungsfirmenkunde nicht , so wird der
Lieferant bei entsprechender Jnverzugsetzung
keinen Augenblick zögern , den Rechnungs -
betrag durch Zahlungsbefehl oder über oen
Rechtsanwalt hereinzuholen . — In lebens -
naher Form erhalten die 60f )00 Mitarbeiter
ein abgeschlossenes Bild von Beruf und Wirt -
schast. Das frühe Herantragen von größeren
Aufgaben weckt die vorhandenen Führereigen -
schasten und befähigt sie zur Ueberuahme ver -
antwortungsvoller Aufgaben .

Um die Zielsetzung nationalsozialistischen
Wirtschaftens tiefer in der Uebungssirmen -
Mitarbeiterschaft zu verankern , werden sie
darüber hiuaus zur Schulung in sogenannten
volkswirtschaftlichen Vortragsabenden zusam -
mengefaßt . Alle diese Maßnahmen weiten den
Blick eines jeden jungen Mitarbeiters .

Paketnachfenduug für Kreuzer „Karlsruhe " .
Privatpakete für die Besatzung des Kreuzers
„ Karlsruhe " können bis zu einem Höchst-
gewicht von IN Kilo nachgesandt werden . Die
Pakete müssen spätestens am 31 . Oktober 1935
bei Matthias Rohde & Eo .

's Frachtkontor
GmbH ., Hamburg 1, Ferdinandstr . 38/49 , ein -
treffen . Die Beförderungskosten bis Ham
bürg sind vom Absender zu tragen . Mit der
Freigebühr muß bei der annehmenden Post -
anstatt für Verpackung und Verladung im
Seehafen eine Reichsmark durch Aufkleben
von Freimarken auf die Paketkarte entrichtet
werden . Weiterbeförderung der Pakete von
Hamburg auf dem Seewege erfolgt kostenlos .
Briefposten an den Kreuzer „Karlsruhe " am
21 .. 22., 23., 26. , 28. und 29. Oktober , am 5 ., 6 .
und 7. November . Die gewöhnlichen Brief -
senduugen müssen spätestens an den Absen -
duugstagen vormittags beim Marinepostbüro ,
Berlin L 2, eingehen .

„Burg Nideck ist im Elfatz . . ." In den Sa -
gen des Elsaß leben immer noch die Riesen ,
die Erstgeborenen der Welt , nach nordischem
Götterglauben . Als ob sie die kommenden
Zeiten vorausgeahnt habe , steht diese aus nor -
bischer Gedankenwelt geborene Volkssaae ,
deren Bearbeitung diese Sendung des Reichs -
senders Frankfurt am Samstag , de« 20. Ok-
tober von 18 .00 Uhr bis 18.20 Uhr zu Grunde
liegt , da .

Die Unterbringung der Verforguugsauwär -
ter . Im Einvernehmen mit dem Reichskriegs -
minister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht
hat sich der Reichsminister des Innern damit
einverstanden erklärt , daß zugunsten von bevor -
zngt unterzubringenden Personen die bei den
Behörden vorhandenen Angestelltenstellen vom
1. Oktober 1935 bis Ende März 1936 nur zu
50 v . H . mit Versorgungsanwärtern besetzt
werden . Bewerbuugsgesuche sind an die Ar -
beitsämter zu richten .

M Meiner Stadtspiegel
Was die schönwetterliche Seite ang 'ht , so hat

sich der Sonntag gerade keine Lorbeeren geholt ,
morgens war 's trüb , mittags spritzte es mal
und zwischendurch windete es ordentlich . Naß -
kalt blieb 's . Man sah zahlreiche Exemplare
des Herrn der Schöpfung in gut temperieren -
den Wintermänteln stolzieren , man sah aber
auch ein ähnliches Bekleidungsstück , mit Schlüpf -
chen und ähnlichen Niedlichkeiten versehen , hin
und wieder bei Hundchen , die schön brav spa -
zieren gehen mußten , weil es Sonntag war .

Was macht man nun bei diesen Voraus -
setzuugen ? Man bleibt daheim , dreht ein biß --
chen am Radio , macht einen kleinen Spazier -
gang , setzt sich ins Eafö , ins Kino und der -
gleichen mehr . Und daß die meisten Karls -
ruher diesen überlieferten Gewohnheiten ge -
pflogen hatten , das besagten die Meinungs -
Äußerungen der Lichtspieltheaterbesitzer , der
Cafeinhaber . Sie waren mit dem Sonntag zu -
frieden . Im Stadtgarten war 's sehr still . Auch
der Patenwein fand seine Freunde .

Nicht alle hingegen blieben innerhalb der
Bannmeile der Landeshauptstadt . Sie küm -
Merten sich nicht um Wind und Wetter , aber
auch sie waren wieder nicht in der Mehrheit .
Und so kam es , daß die Albtalzüge recht mäßig
besetzt waren , auch der Fernverkehr der Reichs -
bahn zog diesmal schwach. Anders war es
allerdings mit der näheren Umgebung . Hier be -
lebte wiederum weniger der Wandersanatis -
mus der Holzklassen , der die Reisenden vom
heimischen Herd getrieben hatte , sondern es
war die Kirchweih , die in . vielen Ortschaften
fröhlich und mit einem guten Tropfen gefeiert
wurde . Sechshundert fuhren per Sonderzug
ins Reblaud gen Varnhalt , sie reisten mit der
NSG . „Kraft durch Freude " und sind auf ihre
Rechnung gekommen . Das war der einzige
Sonderzug . der das Geleisgewirre des Haupt -
bahnhofs dampfend und zischend verließ .

Es wurde Abend , es wurde Nacht , eine köst-
liche frische Luft durchzog die Dunkelheit . Die
Glocken läuteten den Sonntag zu Bett , und
er tat gut daran , denn es war schon stark
novemberlich .

Marcel Wittrifch
Drei Meister des Gesanaes werden sick am kom -

menden Rreitaa . den 25 . Oktober , abends 8 Uhr ,
in der Karlsruher aroken ivesthalle vereinigen au
einem populären Mcisterkonzert : Erna Sack , „ die
deutsche Nachtigall "

. werden wir an diesem Abend
zum ersten Male hören und sehen . denn diese ae --
feierte iuacndliche Koloratursängerin bat nicht nur
die schönste Sovranstimmc . die man zurzeit bei uns
hören kann , sondern ist auch eine scharmante Er --
scheinuna . Kammorsänaer Marcel Wittrilch , von
der Berliner Staatsoper . hat diesmal Gelegenheit ,
sich in seinen Glanznummern zu zeiaen . ebenso der
stimmgewaltige Baßbariton Wilhelm Strien, , der
allen Rundfunkhörern bestens bekannt ist . Niemand
versäume , diesen ausieraewöftnlich abweckilunas -
reichen Konzcrtabend zu besuchen .

Neichi Nimura kommt am Dienstag . den SS . Okt . .
zum ersten Male nach Karlsruhe und aibt im
Studentenvanssaal ein Tanzgastspiel . das sicherlich
« ine Sensation sllr die vielen Karlsruher Gvm -
nastikschulen sein dürste . Der noch iuaendliche
Künstler , den man als den besten von Japan be --
zeichnet , hat den Körper eines vollkommen trai¬
nierten Athleten und die aeistiae Konzentration
eines Priesters . Seine vollkommene Kunst ist zu
gleicher Seit Poesie . Maleret . Skulptur und Musik .
Seine Gastspielreise durch die europäischen Groß¬
städte aleicht einem Trinmphzug . überall ausver -
kaufte Häuser !

Tagesanzeiger
Montaa den 21. Oktober 1935

Rad . Staatstheater : 20 Uhr : Der Wildschütz .Pali : Der Gesanaene des Könias .
Gloria : Episode .
Resi : Die ganze Welt dreht sich um Liebe .Schanbnr « : Kreuzritter .
Uli : Ich liebe alle brauen .
Capitol : Ihre Söhnt befiehlt .
Löwenrachen : Kabarettvroaramm .
Kaffee Bauer : Kapelle C . Schulz .
Kaffee Museum : Kapelle Joses Klein .
Kaffee Odeon : Kapelle ftrifc Volkmann

^ Weinbaus JVnft : Kamilienkabarett .
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L&uä Stadt undLandJ
Zur Eröffnung

der Seuischen Weinstraße
Am Samstagabend fand in Bad Dürkheim

(Pfalz ) aus Anlaß der Einweihung der Deut -
schen Weinstraße ein Festakt statt , bei dem
Gauleiter Bürkel eine längere Ansprache hielt ,
die auch im Rundfunk verbreitet ivurde . Der
Sonntag brachte die eigentliche Eröffnung der
„Deutschen Weinstraße ", die sich durch das
Rebgelände der Ober - , Mittel - und Unter -
Hardt hinzieht . Vom Weintor in Schweigen
an der französischen Grenze aus unternahmen
Gauleiter Bttrkel und Vertreter der ganzen
reichsdentschen Presse eine Besichtigungsfahrt
über die 80 Kilometer lange Strecke nach
Grünstadt . Der Gauleiter Pfalz -Saar wurde
von der Bevölkerung überall stürmisch ge -
feiert .

Einen ausführlichen Bericht über die Erösf -
nung der Deutschen Weinstraße bringen wir
in unserer nächsten Ausgabe .

Erster Oorfgemeinschastsabend
in Äaden

In Weingarten fand der erste Dorfgemein -
schaftsabend im Gau Baden statt .

Der „Löwen "- Saal war zu diesem Zweck
von der Jugend mit herbstlichem Laub und
frischem Tannengrlin geschmückt worden . Auch
die Bühne prangte in einem neuen , wir -
kungsvollen Kleide . Der Saal war fast zu
klein für die vielen Erschienenen , doch die
zahlreichen Stehgäste haben es wahrlich nicht
bereut , so lange wacker anSgehalten zu haben .
Eine ganze Reihe von Gästen war zu diesem
ersten Dorfgemeinfchaftsabend erschienen . Ne-
ben den Vertretern des Staates waren vor
allem Führer der Partei und ihrer Gliede -
rungen erschienen . Dieser Dorfgemeinschafts -
abend war ein erster Versuch , der glänzend
gelungen ist .
Landwirtschaftliche klnfallversichernng

Zur Zeit wird das Versicherungsverzeichnis
für das Jahr 1935 aufgestellt . In Frage kom -
men für Karlsruhe rund 2200 Betriebe , von
denen fast 700 aus Knielingen entfallen . Die
Frist zur Anmeldung der Betriebe läuft am
20. Oktober ab . Meldepflichtig sind alle land-
wirtschaftlichen Betriebe , auch größere Vieh -
Haltungen ohne gleichzeitige Bodenbewirtschaf¬
tung , z. B . Melkereien und Hühnerfarmen .
Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
erfolgen , gegebenenfalls durch Beantwortung
des zugesandten Erhebungsbogens ? sie ist an
die Gemeindesekretariate zu richten oder an
das Städt . Statistische Amt in Karlsruhe ,
Zähringerstraße 98.

Wer die Meldung nicht oder nicht rechtzeitig
erstattet , hat alle ihm dadurch entstehenden
Nachteile selbst zu tragen . Alles übrige ist der
Bekantmachung des Oberbürgermeisters vom
10. Oktober zu entnehmen .
Ote Ausgestaltung öer2 . Vadlfchen
Meisterschaften im Geräteturnen

Die Kehler Turnerschaft von 1845 feiert
in diesem Jahre ihr Wjähriges Bestehen. Die
Kehler Turnerschaft weist bei einer Bevölke -
rungszahl von 11500 Einwohnern insgesamt
etwa 000 Vereinsangehörige auf , was einen
außerordentlich hohen Prozentsatz ausmacht .
Dementsprechend erfahren die Vorbereitungen
zu den Meisterschaften eine sorgfältige Ge »
staltung . Vor allen Dingen ist für ewe gute Uu -
terbringung der Teilnehmer Sorge getragen .

Der Wettkampf selbst beginnt am Samstag ,
den s . November , 13.30 Uhr , in der neuen

Jahnhalle , mit den Pflichtübungen am Bar -
ren und Pferd , sowie Kürsprung der Turner .
Die älteren Turner erledigen die Pflicht -
Übungen am Reck und Pferd sowie die Kür -
sreiübungen . Die Turnerinnen beginnen an
diesem Nachmittag mit den Pflichtübungen am
Pferd , Sprung und Gymnastik sowie Kür - und
Barrenübungen .

Am Sonntagvormittag werden von 8—12
Uhr in der Jahnhalle die Uebungen fortge -
fetzt, und zwar erledigen die Turner Pflicht -
Übungen am Reck , Kürübungen am Reck , Bar -
ren und Pferd , Freiübungen und Ringe , die
Aelteren Pflichtübungen am Barren , Kür -
Übungen am Reck , Barren und Pferd , die
Turnerinnen Pflichtübungen am Barren ,
Schwebekante und Keulen , Kürübungen an
der Schwebekante und Pferdsprung . Am Nach-
mittag in der Haupt - und Schlutzveranstaltung
turnen um 14.30 Uhr die aus den Vorkämp -
sen hervorgegangenen 10 besten Turner , 5
besten Aelteren und . 5 besten Turnerinnen .
Die Uebungen am Nachmittag werben durch

ausgesuchte Sonbervorführuugen der Kehler
Turnerschaft umrahmt . Die Siegerehrung
wirb den Abschluß des bedeutsamen Kampfes
bringen . Die Kehler Turnerschaft von 1845
ist bemüht , in der Ausgestaltung der Wett -
kämpfe das Bestmöglichste zu leisten .

Donaneschingen . (Tödlicher Unfall .) Auf der
Dürrheimer Landstratz« in der Nähe des
Gutshofes Scülsort , geriet der verheiratete
Bersorgungsanwärter und Militärmusiker
Otto Winkler an einer Stratzenbaustelle mit
seinem Motorrad in einen Schacht und erlitt
dabei tödliche Verletzungen .

Müllheim Waden ) . (Klei«« Zngnnfall .) In
folge eines Achsenbruches entgleiste in der Nacht
vom 17. auf 18. Oktober ein Wagen eines
Güterzuges zwischen Auggen und Schliengen .
Hierbei wurden beide Gleise gesperrt . Die
Frühzüge erhielten unwesentliche Verfpätun -
gen . Verletzt wurde niemand . Der Sach -
schaben ist gering .

Beginn der Probefahrten aus der Höllen-
l/rfft/tltft / Fertigstellung der Elektrizitätsanlagen
iillvUlJll / der Höllental' und Oreiseenbahn

Nach einer Bauzeit von etwa anderthalb
Jahren wurden die Arbeiten zur Umstellung
der Höllental - und Dreiseenbahn aus elektri -
schen Zugbetrieb letzter Tage beendet.

Es sind dies vor allem die Aenderungen an
ben baulichen Anlagen , wie die umfangreichen
Linien - und Bahnhofsverbesserungen und
schwierigen Arbeiten an den Tunnels , ferner
die Verkabelung der Fernmeldeleitungen und
Bahnkreuzungen , sowie die Zngsichernngsein »
richtnngc» , sodann die elektrischen Anlage » für
Umspannung und Fortleitung des Stroms ,
das Unterwerk Titisee mit seinem 100- kV .-
Anschluß an das Vadenwerk , sowie die Fahr -
und Speiseleitungen .

Nachdem die Zuleitung des Badenwerks
schon vorher geprüft wurde , hat am 18. und
Ig . d . M . eine Spannungsprobe der gesamten
Leitungs - und Schaltanlagen der Reichsbahn
stattgefunden , welche zur Zufriedenheit ver -
laufen ist . Die ortsfesten elektrischen Einrich¬
tungen sind nunmehr zur Aufnahme des Zug -
betriebs bereit .

Für einen vorläufigen Berfuchsbetrieb wur -
den vier Lokomotiven und zwei Triebwagen
bestellt. Im November dieses Jahres werben
die Probefahrten mit der ersten der elektrischen
Lokomotiven — von der Firma Friedrich
Krupp AG . in Essen — beginnen . Die anbe -
ren drei Lokomotiven von Brown Bovert u.

Cie . AG ., Mannheim , Siemens -Schuckert-
Werken und Allgem . Elektrizitätsgesellschast ,
Berlin , werden voraussichtlich in der Zeit von
Dezember 1985 bis Enbe Januar 198S und die
zwei Triebwagen von der Allgem . Elektrizi -
tätsgesellschast und den Siemens - Schuckert-
Werken , Berlin , im Sommer 193S angelte -
fert .

Diese sechs Triebfahrzeuge müssen zuerst in
Versuchsfahrten mit Leerzügen gründlich aus -
geprobt werden . Erst nachdem sie sich als be -
triebstüchtig erwiesen haben , dürfen mit
ihnen Züge des öffentlichen Verkehrs gefahren
werden . Wann dies der Fall sein wird , läßt
sich heute noch nicht genau angeben , handelt es
sich doch um Bauformen elektrischer Trieb -
fahrzeuge , die bisher noch nicht ausgeführt
wurden , für die also Erfahrungen noch nicht
vorliegen .

Beim Teilbetrieb mit vier elektrischen Lo»
komotiven und zwei Triebwagen kann dann
etwa ein Drittel der heutigen Dampszüge
elektrisch gefahren werben . Bewähren sich die
elektrischen Triebfahrzeuge und die neuartige
Stromversorgung , so ist beabsichtigt , auf den
elektrifizierten Strecken der Höllental - und
Dreiseenbahn elektrische« Vollbetrieb einzu -
führen und je nach den verfügbaren Mitteln
die hierzu weiter erforderlichen elektrischen
Lokomotiven und Triebwagen nachzubestellen .

Was der Sonntag brachte
Gchwarzwaldverein

gedenkt seiner Toten
Die alljährliche Feier zu Ehren der im

Weltkrieg gefallenen Vereinsfreunde nahm
den gewohnten Verlauf . Aus allen Teilen des
Landes , diesmal aber auch von einer Reihe
ivürttembergischer Ortsgruppen , waren bie
Mitglieder in Allerheiligen versammelt .

Vom Kurhaus bewegte sich, unter Vorantritt
der Stadtkapelle Oppenau , ein langer Zug
nach dem aus einem Wiesenhügel thronenden
Denkmal . Nach dem Niederländischen Dank -
gebet hielt Alfons Herrmann aus Schramberg
die Gedenkrede . Er erinnerte an die Taten
der gefallenen Vereins - und Volksgenossen .

ÄeneZngendherbergentverdeneingeweiht
Vorbildliche Wanderheime der Jugend in Kandern und Laufenburg

Mit der Einweihung der Jugendherberge
„Platzhos " bei Kandern und der „Grenzland -
Jugendherberge " Lausenburg am Oberrhein
hat der Gau Baden im Reichsoerband für
Deutsche Jugendherbergen einen schönen
Schritt vorwärts getan im Ausbau des Ju -
gendherbergnetzes in der deutschen Südwest -
mark und gleichzeitig auch ein Gebiet für den
Wanderer erschlossen , das verdient , mehr als
bisher gerade von der Jugend ob seiner vie -
len verborgenen Schönheit besucht zu werden .

Die Jugendherberge Platchos wurde durch
den Ausbau eines bäuerlichen Gehöftes , der
rund 15 000 RM . erforderte , geschaffen. Zum
ersten Male wurde hier , und das ist das Be -
merkenswerteste , ein landwirtschaftlicher Be -
trieb mit der Jugendherberge verbunden . 14
Hektar Land , Acker und Wiesen stehen zur Ver -
sügung und ein junger Bauer , zugleich Her -
bergsvater , bewirtschaftet mit seiner Frau ben
Hof. Außer seiner Hauptaufgabe als Herberge
für die wandernde Jugend dient der Platzhof
zugleich auch als Schnlungslager für die
bäuerliche Jugend .

Leider machte der Wettergott bei der Ein -
weihungsfeier ein wenig freundliches Gesicht .
Nach Begrüßungsworten von Wanderstellen -
leiter Ernst (Lörrach ) sprach der Vertreter der
Landesbauernschast , Ulmer (Karlsruhe ) . Bei -
fällig aufgenommen wurden die Vegrüßuugs -
worte des anwesenden Vertreters des Schwei -
zerischen Jugendherbergsverbanbes , Port -
mann - Meyer (Basel ) , der von den die politi -
schen Grenzen überbrückenden gemeinsamen
Zielen der Jugendherbergsbewegung sprach .
Der Gauführer Baue im Reichsverband für

Deutsche Jugendherbergen gab dem neuen
Heim den Namen „Jugendhof Platzhof ".

Ein Rundgang durch bie vorbildlich ausge -
statteten Räume mit insgesamt 52 Betten über -
zeugte , daß hier alles vorhanden ist , was die
wandernde deutsche Jugend zur Unterkunft
braucht . In allen drei Stockwerken sind Dusche
und Baderäume , und eine große Küche kann
auch den größten Ansprüchen gerecht werben .

*
Die Einweihung der Jugendherberge Lau -

fcnbnrg wurde in Anwesenheit des Gebiets -
sührers der HJ ., Friedhelm Kemper , voll -
zogen.

Dem Fahneneinzug und dem Aufmarsch der
Formationen folgte im Schloßhof unter Fan -
farengeschmetter die Flaggenhissung . Bürger -
meister Häffner entbot der Festversammlung ,
die sich vor der reich geschmückten Jugendher -
berge aufgestellt hatte , einen herzlichen Will -
kommgruß und übergab das Heim seiner Be -
stimmung . Dann hörte man bie Uebertra -
gung der feierlichen Einweihung der Jugend -
Herberge „Paul von Hindenburg " in Hanno -
ver . Gebietsführer Kemper dankte der Stadt -
gemeinde für die Erstellung der Jugendher -
berge , die wie alle anderen geschaffen sei , der
deutschen Jugend zu ermöglichen , ihre Heimat
wandernd kennen zu lernen .

Die Jugendherberge Laufenburg befindet sich
in einem Nebengebäude des prächtigen über
dem Rheine gelegenen Schlößchens . Sie ent -
hält insgesamt 26 Betten . Ein großer Park ,
der entzückende Ausblicke auf beide Laufen -
bürg gewährt , umgibt das auch äußerlich
hübsche Haus .

In einem Rückblick auf die verflossenen drei
Jahrzehnte gedachte er der ruhmreichen Ver -
gangenheit , des Niedergangs und der Wieder -
geburt unseres Volkes . Der Redner schloß mit
einem Appell an die jungen Wandergenossen ,
eingedenk der Toten jeder auf seinem Platz
nachzueifern in Opferwilligkeit , Kameradschaft
und Treue .

Alemannischer Kulturkreis in Freiburg
Die kulturelle Grenzlandtagung , die am

19 . und 20. Oktober in Freiburg stattfand , ist
Samstagmorgen mit einem Festvortrag im
historischen Kaisersaal des Freiburger Kauf -
Hauses eröffnet worden .

Oberbürgermeister Dr . Kerber begrüßte im
Rahmen einer Feierstunde die Teilnehmer der
Tagung , vor allem die Gäste von jenseits der
Grenze . Alemannisches Land ist , so schloß der
Redner , Grenzland . Das ist geschichtlich ge »
worden , das achten wir . Hüben und drüben
der Grenze lebt aber Volk der gleichen Art ,
gemeinsamen Geistes und Wesens in einheit -
licher Landschaft. So ist es eine hohe Aufgabe
der Menschen dieses Raumes , nicht um das ,
was scheidet , sondern auch um bas , was ver -
bindet , die Pflege gemeinsamer Kultur in
wahrem Frieden zu festiaen .

Der Amtsleiter der NS .-Kulturgemeinde ,
Dr . Stang , Berlin , sprach den Wunsch aus ,
daß die Arbeit des neuen Deutschlands Ver -
ständnis finden möge . — In packender Form
gab der Festvortrag des Schweizer Dichters
Jakob Schaff« ein Bild des alemannischen
Menschen , seines Wesens , Strebens und seiner
Landschaft.

Pferderennen im Hanauerland
Der Rennverein Kürzell , der erst vor weni -

gen Wochen wieder ins Leben gerufen wurde ,
veranstaltete am Sonntag fein erstes Pferde «
rennen , bas mit 2500 Personen einen uner -
wartet guten Besuch auswies

Das Eröffnungsflachrennen für Halbblut -
pferde über 1200 Meter wurde von dem Fuchs »
wallach Hans (Besitzer Krntz - Goldfcheuer ) ge -
wonnen . Das Trabrennen über 1500 Meter
um den Preis der Gemeinde Kürzell gewann
die Braunstute Kalle (Besitzer Wilh . Schäfer -
Ichenheim ) . Im Flachrennen um den Preis
vom Rhein siegte die Rappstute Liesel des
Ludwig Schäfer aus Marlen . In dem zum
erstenmal durchgeführten Trabfahren über
2000 Meter um den Preis vom Ried belegte
die Fuchsstute Maiblume des M . Schäfer
(Ichenheim ) den ersten Platz , und im Hürden -
rennen über 2500 Meter errang abermals der
Fuchswallach Hans aus Goldscheuer den ersten
Preis ,

Kleine Rundschau
Philippöbnrg . (Vom Herzschlag getrossen .)

Der Landwirt Eugen Albrecht erlitt am
Samstagnachmittag beim Arbeiten auf dem
Felde einen Herzschlag und war sofort tot .
Der Fall ist um so tragischer , als vor wenigen
Jahren der Bruder des Toten auf die gleiche
Weife verstarb .

o . Bruchsal . (Ausstellung .) Am Samstag
wurde in der geschmückten Jahnturnhalle die
Ausstellung „Gesundes Volk " seitens des
Volksgesundheitsamtes der NSDAP , eröffnet ,
in welcher die Zusammenhänge der Erblehre ,
Volksgesunbheit unb Rassenhygiene leicht saß-
lich dargestellt werden und manche irrige Met -
nung klären .

Pforzheim . ( 50 Jahre Rod! & Wienen -
berger. ) Am Samstag feierte die bekannte
Firma Rodi & Wienenberger ihr 50jähriges
Jubiläum . Aus diesem Anlaß hatte die Be -
triebssührung die Gefolgschaft von über 1500
Leuten und zahlreiche Ehrengäste in den
Städtischen Saalbau zu einer schlichten Feier
eingeladen .

X Brette « . (Theatergemeiwde .) Etwa 70
hiesige Einwohner haben sich zu einer Theater -
gemeinde zusammengeschlossen zwecks regel -
mäßigen Besuches des Badischen Staatsthea -
ters in Karlsruhe .

Weinheim . (Reichsseudeleiter Hadamovsky .)
Eine Betriebsversammlung findet am Diens -
tag bei der Fa . Frendenberg in Weinheim statt .
Eugen Hadamovsky wird dort über bas Thema
sprechen : „Arbeiter der Rundfunk gehört euch !"

Weinheim . (Nach Kisla « ) kam der 23 Jahre
alte Ernst Ihrig , weil er mehrfach die
Annahme von Arbeit verweigerte , obwohl
ihm bei Beschäftigung an einer auswärtigen
Arbeitsstelle die Weitergewährung der Unter -
stützung für seine Familie zugesagt war . Er
wurde nunmehr verhaftet und tn bas Arbeits -
haus nach Kislau verbracht .

Eiseutal (bei Bühl ) . (Tot anfgesnaden .)
Am Freitagabend wurde tn der Nähe der
Straße Eisental —Neuweier auf einer Wiese
eine unbekannte männliche Leiche ausgefunben .
Bei der Leiche lag ein Fahrrad . Die Nach-
forschungen ergaben , baß es sich um den 61
Jahre alten verheirateten arbeitslosen Zim -
mermann Franz Moser von Eisental , wohn -
hast in Baden -Baden - West, handelt . Anschei»
nend ist der Mann an einem Herzschlag ver -
schieden .

Oberwolfach. (Verhaftet ) und ins AmtSge-
fängnis nach Wolfach verbracht wurde ein
hier wohnhafter junger Mann von Karlsruhe ,der sich einer Unmenge von Diebereien schul -
big gemacht hat unb im Laufe der letzten Mo -
nate aus Autcs , Motorrabbeiwagen . Wirt -
fchaftskaffen und vorübergehend unbeobachte -
ten Wohnräumlichketten stahl , was ihm ge -
rade in die Hände fiel . Er wird in ZwangS -
erziehnng gebracht werden .

Schonach. (Goldene Hochzeit.) Alt - Wittebau «
Clemens Kaltenbach und seine Frau können
dieser Tage bas Fest der goldenen Hochzeit be-
gehen . Herr und Frau Kaltenbach sind beide
72 Jahre alt .

ef. St . Georgen i. Schw . (Ein Jubiläum
seltener Art ) wird am Kirchweihmontag in
Unterkirnach bei St . Georgen gefeiert . Es ist
der „Breitbrunnenhof "

, der nicht nur über
400 Jahre alt , fondern auch schon über 400
Jahre , seit dem Jahre 1534, im Besitze des
Geschlechts derer von Neugart ist . — Einen
guten Griff tat die hiesige Gendarmerie , als
sie auf Veranlassung eines hiesigen Gastwirts
ein „Ehepärchen " festnahm . Die beiden lern -
ten sich in Hamm kennen , als „Er " aus der
Haft entlassen wurde , schlugen sie sich von West-
falen bis zum Schwarzwald durch ? teils bet -
telnd in Pfarrhäusern , teils als „Hochzeits-
Pärchen " in Gasthäusern die Zeche prellend . —>
Der langjährige Musikdirektor von der Stadt -
musik und der SS .-Stanbartenkapelle , Herr
Paul Brinkmann , hat seinen hiesigen Posten
leider verlassen , um im Rheinlande einem
neuen Wirkungskreise vorzustehen .

Lahr . (Bewußtlos ansgefunden .) Mit dem
Motorrad verunglückte der 23 Jahre alte Sohn
Erwin des Bürgermeisters Andlauer von
Kappel a . Rh . Ein vom Dienst an der Rhein -
brücke heimkehrender Zollbeamter fand den
Genannten , blutüberströmt auf der Landstraße
liegend , bewußtlos auf . Mit schweren Ver -
letzungen wurde der Verunglückte in das Be -
zirkskrankenhaus nach Lahr verbracht .

d . Lahr . (Lehrlinge a«s der HJ .) Auf An -
ordnung der Kreishandwerkerschaft dürfen mit
sofortiger Wirkung die Innungen des Kreises
Lahr nur noch solche Jugendliche als Lehrlinge
einstellen , die Mitglieder der Staatsjugend sind.

Trefchklwge« b . Sinsheim . ( Sche«ne»branb.1
Hier brannte in ber Nacht auf Samstag eine
dem Baron von Gemmingen (Bad Rappenau )
gehörende , mit Stroh gefüllte Scheune voll-
kommen nieder . Man vermutet Brandstiftung .
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Schöner 4 : 2 - Gieg über die Bulgaren
35ovo Zuschauer beim Leipziger Länderspiel / Schalter Sieg in Konstanz 4 : 1 / Stadler

(FC . Freiburg) badischer Waldlausmeister / prächtige Leistungen der NSKK . in Ettlingen
Der erste Fußball -Landerkampf zwischen

Deutschland und Bulgarien , der am
Sonntag vor 85 000 Zuschauern iu Leipzig
ausgetragen wurde , endete mit dem erwar -
teten deutschen Sieg . 4 :2 lautete das End -
ergebnis , nachdem die deutsche Mannschaft bei
der Pause bereits 2 : 0 geführt hatte .

Ein rauher , stürmischer Herbsttag lag über
Leipzig , als der erste Fußball - Länderkampf
zwischen Deutschland und Bulgarien begin -
nen sollte. Der deutschen Mannschaft siel es
zunächst sehr schwer , ins Spiel zu kommen .
Vielleicht lag das am starken Wind . Wäh -
rend die Abwehr und die Deckung schon gleich
auf voller Höhe war , brauchte der Angriff
lange Zeit , ehe er auf Touren kam. Es
fehlte den fünf Stürmern zunächst der Schneid
unS restlose Einsatz , zumal die bulgarischen
Verteidiger unerschrocken dazwischen fuhren
und zusammen mit ihrem guten Torhüter in
der ersten halben Stunde jeglichen Erfolg der
deutschen Angriffsreihe zu verhindern wuß¬
ten . Eine günstigere Wendung erfuhr das
Spiel erst in der 29. Minute . Siemetsreiter
schoß das erste Tor , und nun war aller Bann
gebrochen . Jetzt klappte alles ausgezeichnet .Bis zu diesem Augenblicke allerdings war das
Spiel vollkommen ausgeglichen gewesen . Die
Gäste antworteten schnell mit ebenso gefähr -
lichen Vorstößen . Hinten arbeitete Münzen -
berg als wirkungsvoller Angriffsverteidiger ,Haringer fand sich nicht ganz so schnell , Zerstörte
aber gut . So vergingen zwanzig Minuten ,die Bulgaren erwiesen sich als durchaus
gleichwertige Gegner . Dann - endlich leitete
Lehner das erste Tor ein . Siemetsreiter gab
den Ball zur Mitte und Szepan schoß auf das
Tor . Maznikoff konnte den Schuß nur ab-
prallen lassen . Lchner und Siffling waren
blitzschnell zur Stelle und schafften fast ge -
meinsam den zweite « Trefser . Allerdings
war der Angsbyrger um Sekundenbruchteile
schneller. Das Spiel gewann immer mehr an
Linie . Szepan und Siffling setzten sich nun
stärker ein . In der 82 . Minute wären die
Bulgaren beinahe zu einem Gegentreffer ge -
kommen . Im letzten Augenblick konnte aber
Haringer das Leber noch fortbringen , nachdem
Buchloh bereits überspielt war . Deutschland
war jetzt stark überlegen .

Bulgarien kämpfte
Nach dem Wechsel offenbarte sich erst recht

oer große Kampfgeist der Gäste . In der so.
Minute holten die Gäste dann auch das erste
Tor auf . Der mit einer unheimlichen Schuß -
kraft ausgestattete Halblinke Pecheff jagte
zwar noch einmal den Ball neben das Tor .
Aber wenig später wurde Buchloh dann doch
überwunden . Ter Halbrechte Stoitschkofs
konnte sich zwar gegen den sich werfenden Spel -
dorfer nicht durchsetzen, aber den abprallenden
Ball lenkte Pecheff mühelos ein . Der Eifer
der Gäste wurde nun noch größer , ihre Kampf -
kraft steigerte sich von Minute zu Minute
mehr . In der 73. Minute hieß es dann auch
2 :2. Bei einem entschlossenen Eingreifen der
deutschen Verteidigung hätte dieses Tor ver -
hindert werden müssen. Die gesamte deutsche
Mannschaft riß sich nun wieder zusammen
und ging zum Gegenangriff vor . Gleich nach
dem Wiederanpfiff ging Lehner mit dem Ball
ab, umspielte mehrere Gegner und flankte
dann zu Siemetsreiter » der nun die schönste
Leistung des Tages vollbrachte . Unheimlich
hart und flach schoß er zum 3 :2 ein . In der
82. Minute wurde dann durch ein viertes Tor

der deutsche Steg sichergestellt. Siffling schoß
aufs Tor , Pörtgeu setzte nach, And im Nah -
kämpf mit dem Torhüter behielt der Schalker
die Oberhand und drückte das Leber mit der
Brust über die Torlinie . Groß war der Bei -
fall für diese schöne Leistung .

Die Mannschaften
folgende Einheiten hatten unter Leitung

von Jvanosios (Ungarn ) den Kampf ausge -
nommen :

Deutschland : Buchloh
Münzenberg Haringer

Grämlich Goldbrunner Warnken
Lehner Siffling P oer igen Szepan SiemetSretter
Pantscheff Pecheff Lozanoff Stoitschkofs Patchedjieff

Gabrovsky Rafailoff Minkovfky
Michtalosf Ghikoff

Bulgarien : Maznikoff
In der Kritik ist zu sagen , daß die deutsche

Mannschaft ein recht gutes Spiel gezeigt hat .
Buchloh hatte nur wenige gefährliche Bälle zu
meistern , das erste Tor Hütte er vielleicht ver -
hindern können . Beim zweiten Tor der Bul -

garen war die Verteidigung unachtsam gewe-
sen, sonst aber zeichneten sich Münzenberg und
Haringer aus . Münzenbergs ausgezeichnetes
Kopfballspiel brachte ihm viel Beifall ein . In
der Läuferreihe war Grämlich der eifrigste
und technisch beste Spieler . Goldbrunner , der
sich weisungsgemäß als dritter Verteidiger be -
tätigte , löste seine Aufgabe wieder zufrieden
stellend . Der Neuling Warnken , der sein erstes
Länderspiel bestritt , bot eine gute Leistung
wenn er auch weniger auffiel . Im Sturm
waren die beiden Außen Lehner und Siemets -
reiter die besten , der Augsburger zeigte be
sonders vor dem Wechsel ausgezeichnete Läufe ,
Stemetsreiter war ein entschlossener und
draufgängerischer Kämpfer . Siffling und
Poertgen sorgten für den Aufbau , man hätte
allerdings gern gesehen , wenn sie mehr ge
kämpft hätten . Der Schalter war noch zu sehr
an das Spiel seiner Mannschaft gebunden . Bei
den Bulgaren war die Hintermannschaft der
beste Mannschaftsteil , in der Läuferreihe über
ragte Rafailoff . Im Sturm war der linke
Flügel sehr gefährlich . Ein System besaß die
Mannschaft allerdings nicht , sie spielte so, wie
es der Augenblick erforderte .

Schalkes großer Sieg /
Anläßlich der Einweihung der Bode,nfee-

Kampfbahn in Konstanz fand ein Fußball »
kämpf zwischen den Meistermannschaften
Deutschlands und der Schweiz , Schalke 0t und
Lausanne Sports , statt .

Am Nachmittag umsäumten gegen 12 000
Besucher , darunter viele Schweizer , die neue
Kampfbahn , obwohl das Wetter denkbar schlecht
war . Es regnete in Strömen , und auch wäh »
rend des Spiels gab es in dieser Beziehung
keine Linderung . Aber allen Unannehmlich -
leiten zum Trotz lieferten die beiden Mann -
schasten ein ganz hervorragendes Spiel , das
den deutschen Meister als verdienten , wenn
auch zahlenmäßig vielleicht etwas zu hohen
Sieger sah . Lausanne war im Feld ziemlich
gleichwertig , aber Schalkes Technik kam bei
diesem Wetter so recht zur Geltung , und alle
sich bietenden Torgelegenheiten wurden ver -
wertet . In der ersten Halbzeit stand das Spiel
im Zeichen der guten Hintermannschaften , die

alle Angriffe der Stürmer zunichte machten .
Beide Torhüter zeichneten sich besonders aus .
Schalke übertrieb etwas sein Kreiselsptel , aber
nach der Pause zeigte es sich , daß dieses Krei -
selspiel auf diesem Boden doch sein Gutes
hatte , denn die Schweizer konnten dem Tempo
nicht mehr folgen und mutzten dann zwangs -
läufig Verlusttreffer hinnehmen . Kuzorra
schoß in der 7. Minute das Führungstor . der
Ersatzstürmer Berg erhöhte auf 2 :0 , und bis
zur 25. Minute hatten Kuzorra und Berg das
4 :0 erzielt . Erst 9 Minuten vor Schluß gelang
den Schweizern durch Jäggi der Ehrentref -
fer . — Schiedsrichter war Fink (Frankfurt ) .

Vor dem Spiel , dem übrigens auch Badens
Ministerpräsident Köhler und der Beauftragte
des Reichssportführers , Ministerialrat Kraft ,
beiwohnten , hatte Oberbürgermeister Herr
mann einige Begrüßungsworte gesprochen, und
Ministerpräsident Köhler beglückwünschte die
Stadt zu der schönen Sportanlage .

Mühlburg schlägt WtO (0 :0)
Ein umstrittenes Tor entscheidet das Spiel

Der packende, mitreißende Schwung der
Kampfhandlungen , der den Lokalbegegnungen
im allgemeinen zu eigen ist und ihnen ihren
besonderen Reiz verleiht , ging diesem Spiel
ab.

Es mag wohl zum Teil auch an der reg -
nerischen , naßkalten Witterung gelegen haben ,
daß die richtige Stimmung innerhalb und
außerhalb des Spielfeldes nicht aufkommen
wollte . Besonders in der ersten Gpielhälfte
war der Ablauf des Spieles reichlich monoton .
Das Spiel wickelte sich zum größten Teil in
der Feldmitte ab , während es vor den Toren
infolge der unzufammenhängenden Aktionen
der Stürmer nichts Besonderes zu sehen gab.

Olympia-AusscheidungskämpfederMger
Bezirk Konstanz besiegt Karlsruhe mit 10 : S Punkten

Der Zeitpunkt der Olympiade rückt immer
näher heran . In allen Sportarten wird nach
guten Kräften gesucht , so daß aus diesem
Grunde Prüfungen von dem vorhandenen
Material vorgenommen werden müssen.

Die Ringer des Bezirkes 2 und 4 fanden
sich aus diesem Anlaß am Samstag zu einem
Kampfabend im Karlsruher Colosseumsaal ein .
Es waren dies die Meister ihrer Gewichts -
klaffen , die den Anschluß zu den Gaumeister -
schasten und gleichzeitig einen Platz in der
Olympia -Kernmannschast suchten. Vor ziem -
lich gut besuchtem Hause kamen sieben Kämpfe
zur Austragung , die au Spannung und gutem
technischem Ringen nichts zu wünschen übrig
ließen . Den besten Kamps des Abends dürften
sich Diener und Jenne geliefert haben , der an
flinker Kampfesweise uuter Einsatz technischer
Ringkunst nicht übertrosfen wurde .

Der erste Kampf des Abends führte die
Bantamgewichtler Keller - Konstanz ^ Schmitz-
Karlsruhe zusammen . Keller konnte durch
Ausreißer in der 8. Minute siegen. Im Feder -
gewicht holte sich Jcnne -Karlsruhe über Die »
ner - Qvrnberg einen Punktsieg . Ebenso wurde
Schäser - Äarlsruhe Punktsieger über Kasper »

Hornberg im Leichtgewicht. Auch Schmidt »
Hornberg konnte über Rothardt - Wiesental im
Weltergewicht nach Punkten siegen. Das Mit -
telgewicht ergab ein Unentschieden über Korn -
maier - Hornberg und Mayer -Wiesental . Zwei
Punktsiege gab es für die Gästeringer im
Halb » und Schwergewicht . Brann - Konstanz
siegt über Groß -Wiesental und Börsig -Horn -
berg über Holzmüller - Wiesental . Das Gesamt -
ergebnis lautet 10 : 5 Punkte für die Gäste .

Vor Beginn des Kampsabends fand ein Ge -
wichtheben statt zwischen Germania -Karlsruhe
und Volkssport - Karlsruhe . Im Olympia -
dreikamps (beidarmig Reißen , Stoßen , Drük -
ken ) siegte mit einer Gesamtgewichtszahl im
Schwergewicht Oesterlin -Germania 670 Pfd .,
Leichtgewicht Füg - Bolkssport -Karlsruhe »70
Pfd . Schenk-Volkssport erreichte 490 Pfd .
Federgewicht Barth - Germania 480 und Ebe -
ner -Germania 510 Pfd .

Der Kampfabend , der mit einer Begrüßungs -
anspräche von Kriminalsekretär Widmaier er -
öffnet wurde , wurde auch von demselben mit
einem Sieg -Heil auf den deutschen Sport ,
Führer und Vaterland geschlossen .

KFV . hatte die sichereren Torgelegenheiten ,
Mühlburg war dafür kämpferisch tonangeben -
der . Zu einem zählbaren Ersolg reichte es
auf keiner Seite . Das 0 : 0 bei der Pause geht
in Ordnung . Die zweiten 45 Minuten waren
wesentlich ereignisreicher . Die Mühlburger
Elf kam flott in Fahrt und konnte eine leichte
Ueberlegenheit herausholen , die in der 26. Mi -
nute zum einzigen Treffer des Tages führte ,
der Mühlburg Sieg und Punkte brachte . In
der Folgezeit war dann der KFV ., der alles
nach vorne warf , stark überlegen , konnte aber
nicht mehr gleichziehen . Obwohl das sieg -
bringende Tor der Mühlburger nicht ganz
einwandfrei war . ist der Sieg doch auf Grund
der einheitlicheren und durchschlagskräftigeren
Leistung des Sturmes und des größeren
kämpferischen Einsatzes der ganzen Elf zwei -
fellos verdient .

Beim KFV . war das Spiel der Hinteren
Nethen , einschließlich der Läufer , keineswegs
schlecht. Aber im Sturm wollte es nicht
klappen . Damminger machte eine schwache
Figur und Ditter und Reiser vergaben durch
verzögertes Abspiel manche Situation , in der
der Gegner eine momentane Blöße zeigte . Be -
sonders bei Reiser würde ein schnelleres Ab-
spiel seine Wirksamkeit sehr erhöhen , da seine
Absichten bei der Ballverteilung immer sehr
gut sind.

Der Torwart der Mühlbnrger war wohl
der beste Mann auf dem Felde . Die übrigen
Leute kamen zwar auf keine große Gesamt -
leistung , waren aber durchweg sehr arbeits -
freudig und von großem Kampfgeist beseelt,
den sie dem Gegner voraushatten .

Spielverlauf : 85M Zuschauer umsäumten
den Platz , als das Spiel mit dem Anstoß der
Schwarz -Roten begann . Der KFV . kommt in
feinem Zuspiel sofort gefährlich vors Tor ,
aber Damminger schießt zu schwach, so baß
Becker zur Ecke abwehren kann . Ohne beson-
bere Ereignisse und für einen Lokalkampf
etwas eintönig geht das Spiel über die erste
Hälfte . Nach dem Wiederanspiel wirb eS gleich
bedeutend lebhafter . Auf beiden Seiten ver -
sucht man . die Führung an sich zu reißen . Hier
muß Stadler , am Boden liegend , einen bom-
bigen Schuß von Schwörer abschlagen , dort

knallt Damminger nach feiner Bedienung
durch Brecht hoch darüber . Mühlburg hat
bald einen leichten Vorteil herausgewirtschas -
tet . Müller (er ist infolge einer Meniskus -
operation sichtlich noch gehindert ) knallt an
die Kante der Querlatte . Walz erzielt ein
Tor , der Schiedsrichter hatte aber vorher
wegen Foul gepfiffen . Das KFV .-Tor ist
unter sehr starkem Druck . Fn der 23 . Minute
fällt bann das Tor des Tages . Bei einer
hohen Nechtsflanke springt Stadler hoch, wird
dabei scharf angegangen und muß das Leder
seinen Händen entgleiten und ins Tor lassen.
Nun besinnt sich der KFV . und drückt stark
auf Ausgleich . Die Verteidiger stehen meist
auf der Mittellinie und nur vereinzelt macht
Mühlburg , vornehmlich durch Müller , einen
Durchbruchsverfuch . Das Resultat ändert sich
aber nicht mehr . Die Mannschaften :

Mühlburg : Becker ? Batschauer I , Rink ?
Moser , Ebert , Gruber ? Walz . Fach, Joram ,
Schwörer Müller .

KFV . : Stadler ? Immel , Nagel ? Helm ,
Wünsch, Schneider ? Brecht , Dttter , Reiser ,
Damminger , Holziegel .

Schiedsrichter war Schneider , Offenburg . G .

Unerwarteter Punktverlust des Meisters

VfR . Mannheim — Phönix Karlsruhe
1 : 1 ( 1 : 0 )

Die 3500 Zuschauer , die sich auf dem Platz
an den Brauereien eingefunden hatten , erleb -
ten eine gelinde Uebcrraschung .

Die mit nur wenig Hosfnnngen nach Mann -
heim gekommenen Karlsruher , die bis jetzt
noch kein Spiel gewonnen haben , lieferten
dem Meister einen erbitterten Kampf und er -
zwangen ein 1 : 1 Unentschieden , das , wenn
auch der VsR . die klareren Torchancen hatte ,
nicht unverdient ist . Dabei ist zu berücksich -
tigen , daß der Phönix einen großen Teil der
ersten Spielhälfte auf den vorzüglichen Schof-
ser verzichten mußte , der , als er mit Bartack
und Kamenzin nach einem hohen Ball sprang ,
verletzt wurde , und in der 10. Minute der zwei -
ten Hälfte sogar den bis dahin als Aufbau -
spieler fungierenden Heiser ganz verlor , an
dem Fürst ein vorsätzliches Foul beging Die
Platzherren gestalteten den Kampf zu Beginn
stark überlegen , während die Gäste zu keiner
geschlossenen Aktion kamen . Als aber der
Meister drei ganz klare Torgelegenheiten aus -
ließ — einmal bekamen Adam , Theobald und
Langenbein den Ball nicht ins Tor und kurz
vorher hatte Martin sich einem scharfen Schutz
des durchgebrochenen Langenbein in den Weg
geworfen — legte sich der Phönix stark ins
Zeug und konnte sich auch von der Umklam -
mernng frei machen, ja sogar das Spiel zeit -
weise überlegen gestalten . Beinahe wäre ihm
sogar der Führungstreffer geglückt, Schossers
Schuß ging aber an die Latte . Nach dem
Wechsel wurde das Spiel etwas härter , so
daß es zahlreiche Strafstöße gab . In der
2. Minute war Schosser wieder am Ball , um -
dribbelte Kamenzin , gab an Föhry , der pla -
ciert zum Führungstor einschoß. In der 0.
Minute hatte aus der Gegenseite Adam eine
große Chance , sein Ball wurde aber ins Aus
gelenkt . Der von ihm schön hereingegebene
Eckball wird aber dann doch von Fürst zum
Ausgleich verwandelt . Die Platzherren können
die Gäste zurückdrängen , ihre Bemühungen ,
zu einem weiteren Trefser zu kommen , sind
aber vergeblich . Als Langenbein wieder ein -
mal schön durchgekommen ist und den Ball
auch einschießen kann , wird der Treffer aber
vom Schiedsrichter , der vorher wegen Hand
abgepfiffen hatte , nicht gegeben . Zum Schluß
vergibt dann noch einmal Adam den sicheren
Siegtreffer .

Beim VfR . war die Hintermannschaft sehr
schwach, so daß Kamenzin stets hinten aus -
helfen mußte . Als Unparteiischer amtierte
Duchardt (Heidelberg ) .

1 . FC. Pforzheim — Freiburger $<£.
4 : 1 (1 : 0)

Durch einen zahlenmäßig hohen Sieg ver -
mochten die Psorzheimer über ihren alten
Widersacher ihre führende Position weiterhin
zu wahren .

Die Ueberlegenheit der Psorzheimer trat
gl eich zutage , doch dauerte es bis zur 18. Mi -
nute , bis Dobler durch einen nicht ganz ein -
wandfreien Treffer den Pausenstand herstellen
konnte . Nach der Pause wurde das Spiel
etwas härter . Freiburg hatte umgestellt ,
mußte sich aber in der vi . Minute durch Mül -
ler den zweiten Gegentreffer gefallen lassen.
In der 53. Minute erhöhte wiederum Müller
auf Vorlage Fischers auf 8 :0. Der Gäste -
Rechtsaußen Heck brachte Freiburg zwar auf
1 :3 heran , kurz vor Schluß war aber Fischer
ür Pforzheim ein viertesmal erfolgreich . Bei

Pforzheim waren Hintermannschaft und Law,
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4 9 :2 7 : 1
5 12 : 11 5 :5
3 4 :3 4 :2
3 6 :5 4 :2
3 7 :« 4 :2
4 8 : 10 4 :4
5 9 :9 4 :6
5 8 :9 4 :6
3 5 :6 2 :4
5 9 : 16 2 :8

fer , im Sturm Müller und Fischer gut , bei
den Gästen gefiel ebenfalls am besten die Hin -
termannschast . Schiedsrichter , Regelmann
(Birkenfeld ) vor 3000 Zuschauern .

Stand der Tabelle :
Bade « :

1. FC . Pforzheim
VfL . Neckarau
VfB . Mühlbnrg
SV . Waldhof
VfR . Mannheim
Freiburger FC .
Germania Brötzingen
Amicitia Viernheim
Karlsruher FV .
Phönix Karlsruhe

Meisterschaftsspiele der Gauliga
Gau Südwest :

Wormatia Worms —FSV . Frankfurt 4 :0
Borussia Neunkirchen —FV . Saarbrücken 4 :0
FK . 03 Pirmasens —Phönix Ludivigshasen 1 : 0
Kickers Offenbach—Opel Rüsselsheim 1 :1

Gau Württemberg :
Sportfreunde Eßlingen — 1 . SSV . Ulm 2 :0
VfB . Stuttgart —Ulmer FV . 94 5 : 1
Stuttgarter Kickers—FV . Zuffenhausen 4 :0
SB . Feuerbach - ^Sportsreunde Stuttgart 2 : 2.

Gau Bayern :
Sp . -Vg . Fürth —FC . München 8 :0
FC . Bayreuth —ASB . Nürnberg 2 : 0
FC . 05 Schweinfurt —1 . FC . Nürnberg 2 : 1
BC . Augsburg —1860 München 5 : 2.

*
Amicitia Viernheim — SVg . Cannstatt

2 : 1 ( 0 : 1 )
Die Viernheimer Amicitia benutzte den spiel -

freien Sonntag zu einem Freundschaftsspiel
gegen die SVg . Cannstatt . Die schwäbischen
Gäste lieferten in Viernheim ein gutes Spiel ,
das sie nur knapp verloren . Bei den Viern -
heimern klappte es im Sturm nicht recht. Es
wurde erst besser, als Gölz (fr . Wormatia
Worms ) eingesetzt wurde . Viernheim kam
nach der Pause mehr und mehr in Front und
Cannstatt , das Ersatz für Torhüter und rechten
Läufer hatte , mußte stark verteidigen . Erst
13 Minuten vor Schluß kam Viernheim durch
den Rechtsaußen Pfennig zum Ausgleich und
gleich darauf schoß der Linksaußen Kiß den
siegbringenden zweiten Treffer .

Handball des Sonntags
Gauklasse

Die badische Gauklasse ist durch die Zurück -
ziehung der Polizei Karlsruhe um eine wei -
tere Mannschaft verringert worden , so daß sie
nunmehr nur noch aus 7 Mannschaften be -
steht. ^

Am gestrigen Spieltag fanden nur 2 Spiele
statt , von denen das eine mit der Niederlage
des Favoriten Ketsch gegen den bisher nicht
besonders hervorgetretenen TSV . Nußloch
« ine unerwartete Wendung nahm . Nur
2 Tore gegen 5 des Gastvereins stellen dem
Sturm der Platzmannschaft nicht das beste
Zeugnis aus . In einem harten Kamps , der
wie man hört , Ettlingen zum Protest ver -
anlaßt haben soll , unterlag dieses mit 9 : 4
(8 :2) gegen 62 Weinheim . Die Tabelle :

Spiele Tore Punkte
5Tgde . Ketsch 5 36 : 19 3

Tv . Seckenheim 4 37 : 19 7
SB . Waldhof 3 52 : 13 6
62 Weinheim 5 45 : 3« 6
T . u . SV . Nußloch 5 26 :3« 4
VfR . Mannheim 5 30 : 54 2
Tv . Ettlingen 4 19 :46 1
Pol . Karlsruhe 3 17 :39 0

Bezirksklasse «
Bezirk II . In der mittelbadifcheu Bezirks -

klasse gab es drei Spiele mit ganz knappen
Ergebnissen . Durlach mußte wider Erwarten

die Punkte den Kronauer Gästen überlassen .
Tgs . rechtfertigte die gute Meinung der Vor -
schau und brachte eS über Rastatt zum ersten
Sieg . Ein schönes und äußerst rasches Spiel
wurde in Bruchsal zwischen Tv . 46 und Tschst .
Beiertheim gezeigt . Nachdem die Platzelf
immer in Führung ging , die Gäste aber immer
wieder prompt ausglichen , behielten diese mit
dem letzten Treffer Sieg und Punkte für sich.
Tschst . Durlach — T . u . Spvg . Kronau 4 :5 (1 :3)
Tgs . Pforzheim — Tv . 46 Rastatt 9 :8 (6 :4)
Tv . Bruchsal — Tschst. Beiertheim 4 :5 (2 :2) .

Kreisspiele im Karlsruher Kreis
Kreisklasse l :

Ein gleichmäßig verteiltes Spiel zwischen
Postsportverein und Tv . Friedrichstal brachte
letzterem mit 9 : 10 (2 :3) einen knappen Sieg .
Mehr Wiederstand hätte man dem Tv . Etzen-
rot zugetraut . Mit 3 : 10 (0 :3) wurde er vom
Tv . 4« förmlich überrannt , dem man übrigens
nach seinem bisherigen Austreten einen der -
artigen Erfolg auch nicht voraussagen konnte .
Sicher behielt Ettlingenweier mit 10 :5 ( 5 :0)
Sieg und Punkte über Tv . Grötzingen und
führt damit weiter ohne Punktverlust die Ta -
belle an .

Kreisklasse II :
Tv . Wössingen — Tv . Mühlburg 12 :4 (6 :3 ) .

Höher als erwartet , mußte Mühlburg die
Ueberlegeuheit Wössingens anerkennen und
seine erste Niederlage einstecken . Tgde . Mühl -
bürg kam ohne Spiel über Forchheim zu
einem weiteren Sieg , da Forchheim nur mit
8 Mann zur Stelle war und deshalb auf Aus -
tragung des Spiels verzichtete . Dt . Volks -
fport unterlag auch im Rückspiel gegen Tv .
Rüppurr mit 2 : 9 (0 :6 ) . Ein zahlenmäßig
niedriges Ergebnis von 6 : 5 (2 :2) , das dem
Spielverlauf aber nicht ganz entspricht , er -
zielte Reichsbahnsportverein gegen Tv . Berg -
Hausen. Dnrch die Niederlage des Tv . Mühl -
bürg rückt nun Reichsbahn an die zweite
Stelle hinter Wössingen , relativ steht sie aber
besser als der Tabellenführer , weil sie noch
keinen Spielverlust zu verzeichnen hat .

Rund um die Bezirksliga
Gruppe 1

Beiertheim — F rankouia 1 : 0
Das war kein Punktekampf , was man auf

dem Beiertheimer Platze gesehen hat . Die
Beiertheimer zeigten keine überragende Lei-
stuugeu und die Frankonen gaben sich Mühe ,
noch weniger zu zeigen . Zusammenhanglos
und ungenau waren die Aktionen und nur
wenige Angriffe hatte die Beiertheimer Ver -
teidignng zu wehren . In der 10. Minute der
ersten Spielhälfte schießt der Platzbesitzer einen
Treffer , der auf einen Verteidigungsfehler zu-
rückzuführeu war . Dieses Tor war die ganze
Ausbeute in den VA Stunden , stellte jedoch
auch keine Ertraleistung dar . Gut waren die
beiden Verteidiger und der Torwächter der
Gäste , während ihr Rechtsaußen fast vollstän -
big ausfiel .

Hagsfeld — Neureut 1 : i
Wenn auch die Hagsfelder Mannschaft am

Ende der Tabelle steht, so beweisen sie doch
von Spiel zu Spiel , daß sich die Mannschaft
in aufsteigender Form befindet . Neureut , die
zur obersten Spitzengruppe der Tabelle ge-
hören , haben das Hagsfelder Spiel als einen
Spaziergang angesehen , wurden aber , als die
Hagsfelder voll aus sich herausgingen , eines
andern belehrt . Die erste Spielhälfte wurde
torlos beendet , da vor beiden Toren in der
Aufregung die zu Erfolg führenden Sachen
größtenteils verschossen wurden . Bei Wieder -
beginn drückte der Platzbesitzer stark auf
Tempo . Neureut hat sich schwer gegen die An -
griffe zu wehren , und können nicht verhüten ,
daß in der 15. Minute die Hagsfelder unter
großem Jubel des Publikums den Führnngs -
treffer einschießen . Dieser Erfolg des Platz -
besitzers war der Ansporn für Neureut zum
Generalangriff und bald ist durch ein Mißver -
ständnis der Hagsfelder Verteidigung der

SlanzleiAngenbeiderSrieMemligSsahr«
der NSW.-Ro-Elasse> > 31t 53

Von 132 Gestarteten120 am Ziel / Hervorragende Organisation und lein Anfall
(Von unserem A-B . -So nderberichterstatter )

Das süddeutsche Motorsportereignis des vor -
letzten Oktobersonntags war die ,Melände -
Orientierungsfahrt "

, die die NSKK . - Motor -
stasfel I/M 53 Karlsruhe im Bereich des Mo -
torsturms 5/M 53 Ettlingen veranstaltete . Trotz
ungünstigen Wetters waren nahezu alle Ge-
meldeten zur Stelle , so daß Staffelführer Zim -
mermann gegen halb 10 Uhr Standartenführer
Moser und dem als Vertreter der Brigadesüh -
rnng Stuttgart erschienenen Oberstaffelführer
Albers und Obertruppführer Salich 132 Fahrt -
teilnehmer zur Stelle melden konnte .

Die Wahl der Strecke selbst, ans der nach
einer jedem Fahrer am Start überreichten
Karte im Maßstab 1 : 25 000 vier offizielle und
16 Geheimkontrollen vorgesehen waren , stellte
nicht nur Such - , sondern auch Geländesport -
aufgaben von allergrößter Schwierigkeit , denn
der Kurs — obwohl insgesamt nur 65 Kilo -
meter lang — führte ausschließlich über Ne-
benwege bergauf , talab über Geröll , feuchte
Waldwege und durch schmierige Lehm - und
Wiesengründe , ja er ging hinter dem Bahnhof
Bufenbach auch einmal mitten durchs Wasser
der etwa 49 cm hoch gestauten Alb . Hier wie
an der Steilgefällstrecke gegenüber der Spin -
nerei und an den sonstigen bekannt geworde -
nen interessanten Punkten hatten sich — wie
am Start und Ziel in Ettlingen — Hunderte

Badische Waldlaufmeisterfchasten
Stadler (Freiburger FC. ) Waldlaufmeister

Die diesjährige badische Waldlausmeister -
schast, die in Schwetzingen zur Durchführung
kam. fand nicht dasselbe mengemäßige Melde -
ergebnis wie die vorjährige in Lahr . Dafür
war aber die Qualität um so besser. Alle ba-
dischen Könner auf der langen Strecke waren
am Start . Stadler (Freiburg ) , Lösch (KFV . ) ,
König (Freiburg ) und Kraps (Freiburg ) waren
die Favoriten . ^ . ,

Die Strecke führte nach zwei Runden anf
dem Platze in den Hardtwald und von da wieder
zurück. Schwierigkeiten bot diese Strecke nicht,
dafür war sie um so abwechslungsreicher . Vir -
ken wechselten mit Laub - und Tannenwald .
Vom Start weg setzte sich der Freiburger
Stadler an die Spitze , gefolgt von dem Mann -
heimer Lauser . Leider kam dieser schon beim
Verlassen des Platzes zu Fall und fiel dadurch
stark zurück. Nun war für die Freiburger .
Stadler und König , der Weg srei . Inzwischen
hatte sich auch Lösch der Spitze angeschlossen.
So blieb die Reihenfolge bis zum dritten Kilo -
meter . Ungefähr auf dieser Höhe bekam Lösch
Seitenstechen und gab zunächst das Nennen aus .
Ohne Veränderungen passierten so die Läufer
die Wende beim fünften Kilometer und kamen
anch in der Reihenfolge Stadler uud Lauser ,
der sich überraschend wieder zur Spitzengruppe
gefunden hatte , auf den Platz , der Freibnrger
mit absolut sicherem Abstand . Lauser konnte
ebenso sicher seinen Abstand vor dem Freibnr -
ner König halten . Mannschaftssieger wurde
die Mannschaft des Freiburger FC . mit sechs
Punkten .

Die Läufe kamen in Anwesenheit des Gau -
fachamtsleiters Klein (Heidelberg ) zum Aus -
trag .

Ergebnisse :
Badische Waldlausmeisterschast : 1. Stadler

(FC . Freiburg ) . 32 : 48 Min . ,' 2. Lauser (MTG .

Mannheim ) . 33 : 20,4 Min . : 3. König (Frei -
burger Turnerschaft ) . 33 : 26,6 Min . : 4 . Krapf
(FC . Freiburg ) : 5. Berg (FC . Freiburg ) : 6.
Gesell (TV . Singen ) .

Mannschaftsmeisterschaft : 1. Freiburger FC .
6 Punkte : 2. KFV . ? 3 . TG . Heidelberg .

Südwest - Waldlanfmeisterschast
Die Waldlaufmeisterschaft des Gaues Südwest

wurde am Sonntagvormittag auf dem Wald -
fportplatz des FV . 09 Mörfelden ausgetragen .
Der Meisterschaftslauf , zu dem über 20 Teil¬
nehmer erschienen waren , brachte die über -
raschende Niederlage von Haag (SV . 98 Darm -
stadt ) durch seine beiden Vereinskameraoen
Creter und Blind , die sich gleich vom Start
weg an die Spitze setzten . Im letzten Drittel
der Strecke kam Haag bis aus wenige Meter
an die Führenden heran , fiel aber später
immer mehr zurück. Einen recht hartnäckigen
Endspurt gab es zwischen Creter und Blind ,
den Elfterer auf der Zielgeraden für sich ent -
schied . Den Meisterschaftslauf der Frauen ge-
wann Frl . Martin (FSB . Frankfurt ) ganz
überlegen .

Hey« bayerischer Waldlaufmeister
Die Bayerische Waldlausmeisterschast kam

am Sonntag in Erlangen zur Durchführung .
Auf der 9 km langen Strecke holte sich nach
hartem Kampf mit Beck (Nürnberger SC .)
und Lang ( 1860 München ) der deutsche Hin -
deruiSmeister Heyn ( 1860 München ) in 27,17,6
Min . den Titel . 1860 München gewann auch
die Mannschaftsmeisterschaft vor dem Nürn -
berger SC . und dem Tv . 48 Erlangen . Die
Strecke wies eine starke Steigung auf und
bot auch sonst noch nicht unwesentliche Schwie¬
rigkeiten .

von motorsportbegeisterten Zuschauern einge -
sunden .

Von Ettlingen ging es ins Albtal nach Bu -
seubach , nordwärts längs der „Schöllbronner
Steig " wieder bis dicht nach Ettlingen heran .
Dann über Oberweier durch Schöllbronn und
das Moosalbtal bis kurz vor Völkersbach , von
hier ostwärts nach Burbach und über den „Zel -
lerkops " hinab nach Marxzell . Hier eine ein -
stündige Zwangspause . Dann wurde durch
den unteren Klosterwald Pfaffenroth umfah -
ren , dann jagten die Fahrzeuge west- und
nordwärts an Spielberg vorbei , und schließlich
ging es durch den „Hinterwald " nach Reichen -
bach , und erst von hier an auf wirklichen und
„normalen " Fahrstraßen zum Ziel Ettlingen .

Schon kurz nach A3 Uhr nachmittags hatten
die „Spitzenreiter " ihr Pensum geschafft uud
das Ziel erreicht , uud als in den späten Nach-
Mittagsstunden die Schlußkontrolle Bilanz
machte, ergab sich die erfreuliche Tatsache , daß
von 132 Gestarteten 129 wieder zur Stelle
waren und die überwiegende Mehrheit von
ihnen gewertet werden konnte .

In Wertuugsgruppe I (Krafträder bis
200 ccm) , erhielt die Mannschaft A . Rexer ,
Malsch (NSU ., DKW . , NSU .) den 1. Mann¬
schaftspreis , die Goldplakette . In der Ein -
zelfahrerwertnng wnrde Sieger : 1. N . Wei -
gand , Karlsruhe , auf BMW . 2 . A . Neumann ,
Karlsruhe , auf Viktoria . 3 . K . Stein , Karls -
ruhe , auf Triumph . 4. E . Rosendahl , Karls -
ruhe , aus DKW . 5. H . Fader , Durlach (HJ .) ,
anf Bücker (Eisen ) . 6 . H . Gabel , Hagsfeld , auf
NSU .

In Wertungsgrupve 2 (Krafträder über
200 ccm) , bekam die Dreischaft H. Schuler ,
Karlsruhe (Triumph ) , W . Olbert . Karlsruhe
(BMW .) , und F . ftrey , Karlsruhe (Ardie ) den
1 . Preis . Den 2. Platz errang die Mannschaft
Autenrieth (BMW .) , Siegel und Vogler
(beide D - Rad ) , Bretten . Plaketten bekamen
außerdem : Kästel (DKW .) , Grüßinger (Horex )
und Streib lBMW ) , Fordiheim , dann die
Brettener Hamann (Hecker ) , Amberger
(Zündapp ) und Böckle (NSU ) . Schließlich die
Dnrlacher Wenz , Rachner und Obmer (samt -
lich auf BMW . ) In der Einzelwertnna dieser
Gruppe , in der übrigens die meisten Fahrer
gestartet waren , holte sich H. Schilling . Karls -
ruhe , ans Rudge als Bester die Goldmedaille .
Silbermedaillen bekamen F . K . Mai , Ettlin -
gen , W . Seiler , Karlsruhe . Ianson , Karls -
ruhe . E Westermann , Ettlingen , und A . Dutzi ,
Karlsruhe .

In der Wertungsgruppe 3 der Beiwagen -
Maschinen errana die Dreischaft W . Herrmann
UtT ) , F . Zilly (BMW . ) und F . Keller (NSU .)
vom Durlacher Sturm die Goldplakette der
Mannschaftswertung Bei den Einzelfahrern
wurde als bester mit der Moldmedaille auSae -
zeichnet der Karlsruher DKW . - Fahrer Seidel .
Die Silbermedaille erhielten : K . Waidmann ,
Knielinaen , auf Horex und L. Lowack , Ettlin -
aen , anf Ardie . Die Eisenmedaille bekamen :
E . Feidner , Karlsruhe , auf BMW . und Höl -
zer , Rintheim (Schupo ) auf Ardie .

In der Wertunasarnove 4 Wersovenwaaen
bis 1200 ccm) holte sich die Wagen - Dreifchaft
Weißkohl, Sätzler nnd Banspach auf Opel - ,
BMW .- und Röhrwagen den Teampreis und
die Goldplakette .

In der Wertnngsarnppe 5 schließlich (Per¬
sonenwagen über 1200 ccm) holte sich erwar -
tnnasgemäß das Karlsruher Opelteam En -
neffer, Schneider und Eberhardt die goldene
Mannschaftsplakette .

Ausgleich erzielt . Noch öfters wurden beide
Tore berannt , doch bleibt es trotz größter An-
strengung bei einem Unentschieden .

Rastatt siegt über Kuppenheim 0 : 1
Daß der letztjährige Meister , FV . Rastatt , in

Knppenheim einen recht schweren Stand haben
würde , war vorauszusehen . Aber daß sie sich
so schwer tun würden , hätte wohl der größte
Pessimist Rastatts nicht vermutet . Die Kup -
penheimer waren ihrem Gegner im Feldspiel
ebenbürtig und hätten anf Grund der Tor -
chancen genau so gut als Sieger das Feld ver -
lassen können . Das einzige und damit sieg -
bringende Tor für Rastatt fiel bereits in der
5. Minute - Der Rechtsaußen war der glück -
liche Schütze, dem es gelang , eine Vorlage zu
verwandeln .

Weingarten — Daxla «den 0 : 2
Weingarten konnte nicht zum Siege kommen .

Das äußerst harte , aber dennoch im Rahmen
des Erlaubten durchgeführte Spiel brachte den
Gästen einen vollauf verdienten Sieg . Sie
waren dem Platzbesitzer in bezng aus Schnel -
ligkeit und Zähigkeit überlegen . Ihre Ball -
abgäbe von Mann zu Mann brachte den Platz -
besitzer völlig aus dem Konzept , so daß die
Daxlander Elf während der ganzen Spielzeit
das Geschehen aus dem Feld diktieren konnte .
Aus den verschiedenen , gut herausgearbeiteten
Torchancen konnten die Stürmer zwei aus -
nützen und somit Sieg und Punkte mit nach
Hause nehmen .

Durmersheim schlägt Forchheim 1 :2
Forchheim hatte bei diesem Spiel den schon

erzielten Sieg etwas zu sicher in der Tasche.
Wenn man 10 Minuten vor Schluß mit 1 :0
in Führung ist , muß man sich darauf einfiel -
len können , das Resultat zu halten . Das Tor
für Forchheim wurde in der ö. Minute durch
den Rechtsaußen mit einem saftigen Schuß
erzielt . Mit gegenseitigen Torbesuchen kommt
in das Spiel ein wechselvolles Bild . Noch 10
Minuten bis Schluß . Forchheim fühlt sich als
sicherer Sieger , doch da nahte das Verhäng -
uis . Im Anschluß an einen Eckball kann
Durmersheim ausgleichen , geht , durch diesen
Erfolg angefeuert , noch einmal mit aller
Energie auf das Forchheimer Tor zu , und 2
Minuten vor Schluß gelingt es ihnen , den
Siegestreffer einzuschießen .

Die Tabelle
Gruppe l :

Spiele Tore
4 14 : 4
5
5
5
5
5
6
3
4
6
6

Rastatt
Durlach
Neureut
Daxlanden
Durmersheim
Kuppenheim
Beiertheim
Frankonia
Weingarten
Forchheim
Hagsfeld

14 :
13 :
14 :
12 :

8 :
6 :

12 :
4 :

4
3
9
9
7

13
6
8

Punkte
8 : 0

9 : 22
8 : 29

2
2
3
8
4
9
4
6

10
11

Ungarischer Sieg
Fecht-Länderkampf in München

Zu einem großen Erfolge gestaltete sich der
Fecht -Länderkampf zwischen Deutschland und
Ungarn , der am Samstagabend in München
ausgetragen wurde .

Die Ergebnisse :
Florett : Bay (Ungarn ) — Lerdon (Deutsch-

lanö ) 5 :2 ; Eisenecker (D ) — Dnnay (U) 5 :2 ;
Zirey ( U ) — Rosenbauer (D ) 5 : 4 ; Heim (D )
— Maszlay ( Ü ) 5 :8 ; Bay (U ) — Eisenecker
(D ) — 5 : 4 ; Heim (D ) — Dunau (U ) 5 : 1 ;
Zircy (U ) — Lerdon (D ) 5 : 4 ; Maszlay ( II ) —
Rosenbauer (D ) 5 :4 ; Lerdon (D ) — Dunay
(U ) 5 :3 ; Heim (D ) — Zircy ( ll ) 5 : 1 ; Dunay
( U ) — Rosenbaner (D ) 5 : 1 ; Eisenecker (D ) —
Maszlay ( U ) 5 :2 ; Bay ( ll ) - Heim (D ) 5 : 4 ;
Maszlay ( U ) — Lerdon (D ) 5 :2 ; Eisenecker
(D ) — Zircy ( U ) 5 : 1 ; Rosenbauer (D ) — Bay
( U ) 5 :2.

Säbel : Berezellyi (II ) — Wahl (D ) 8 :2 ;
Rajcsanyi (U ) — Eisenecker (D ) 5 : 1 ; Rajezy
(U) — Heim (D ) 5 :2 ; Casmir (D ) — Kabos
( U ) 5 :3 ; Berezellyi ( U ) — Eisenecker (D ) 5 : 1 ;
Rajcsanyi ( ll ) — Wahl (D ) 5 : 1 ; Rajcsy ( U ) —
Casmir (D ) 5 :3 ; Kabos ( ll ) — Heim (D ) 5 : 2 ;
Casmir (D ) — Berezellyi ( ll ) 5 :2 ; Rajcsanyi
( ll ) — Heim (D ) 5 :4 ; Wahl (D ) — Rajczy (U )
5 : 2 ; Eisenecker (D ) — Kabos (IX) 5 : 4 ; Berc
zellyi ( ll ) — Heim (D ) 5 :4 ; Casmir (D ) —
Rajcsanyi (U) 5 :2 ; Wahl (D ) — Kabos ( U )
5 :3 .

Florett (Frauen ) : Haß (D ) — Margit Elek
(U) 3 : 9 ; Varga ( ll ) — Oslob (D ) 3 :0 ; Ilona
Elek ( U ) — Oelkers (D ) 3 :2 ; M . Elek (U) —
Oslob (D ) 8 :0 ; Barga (U ) — Oelkers (D )
3 : 2 ; Haß (D ) — Ilona Elek (II ) 3 : 1 ; Oelkers
(D ) - M . Elek (II ) 3 :2 ; Varga ( ll ) - Haß
(D ) 3 :2 ; Ilona Elek ( ll ) — Oslob (D ) 8 :2.

Lleberraschung in Würzburg
Bayern schlägt Baden - Württemberg 1 :0 (1 :0) .

Am Sonntag fand auf dem Kickers- Sport -
platz das erste Frauen -Silberfchildfpiel zwi -
fchen den Gauen Bayern und Baden - Württem -
berg statt . Dabei kamen die Vertreterinnen
Bayerns in einem rassigen , vollkommen aus -
geglichenen Kamps zu einem glücklichen 1 :0-
Sieg , der als eine Ueberraschuug anzusehen
ist , da man der Vertretung Baden - Württem -
bergs , die ja bis auf die Torhüterin (Küft -
ner , Heidelberg ) nur aus Mannheimer Spie -
lerinnen bestand , einen Sieg zugetraut hatte .
Die Mannschaft machte spielerisch auch den
besseren Eindruck : sie war gut aufeinander
eingespielt und war zudem vor allem im
Sturm wesentlich schneller. Es wurde auch
sehr gut kombiniert , aber im Schußkreis war
es meist mit der Kunst des Schießens zu
Ende .
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(12. Fortsetzung )
Nach einer Pause fragte Carsta Larsen :
„Und welchen Zweck soll das haben , Herr

Kingsley ? "
..Mein Freund Engels soll Sie kennen

lernen . Er soll sehen , was für ein Mensch Sie
sind . Er hat ein bißchen rückständige Anschau -
ungen . Wenn er etwas von einer Schau -
fpielerin hört , stellt er sich immer eine exzeu -
irische Frau vor , die nichts weiter zu tun hat ,
als den Söhnen seriöser Patrizierfamilien die
Köpfe zu verdrehen und spekulativ darauf hin -
zuarbeiten , von ihnen geheiratet zu werden ,
um dann die ganze Familie durch ihr Ver -
halten in Mißkredit zu bringen ! Er will nicht
zugeben , daß auch eine Schauspielerin ein
ernster , wertvoller Mensch sein kann !"

..Aber Sie kennen mich doch gar nicht näher ,
Herr Kingsley , Sie haben mich nur ein paar -
mal gesehen . .

«Das genügt vollständig !"
„Und dann , auch wenn ich Herrn Engels

wirklich gefallen sollte , ändert das doch gar
nichts an der Situation . Es ist ja nicht nur
ein Hindernis da . Sie kennen doch die Pläne
des ^alten Herrn Engels ?"

„Solange den Plänen von gewisser Seite ein
Widerstand oder wenigstens passive Resistenz
entgegengesetzt wird , kann man noch nicht be -
baupteu . daß sie zur Durchführung gelangen !"
lächelte Reginald Kingsley .

„Und wenn Herr Engels erfährt , wer ich in
Wirklichkeit bin , wird er . . ."

„Wird er sich mit mir auseinandersetzen
müssen . Und ich werde ihm dann schon erklären ,
wie ich über die Sache denke !"

Abermals eine Pause , bis Carsta Larsen
sagte :

„Mir widerstrebt es , Herr Kingsley , eine
Komödie zu spielen , die . . ."

„Das dürste auch nicht oft vorkommen , daß
eine Schauspielerin sich weigert , Komödie zu
spielen !" unterbrach er sie wieder lustig . „Aber
beruhigen Sie sich . Fräulein Larsen . Sie haben
das gar nicht nötig . Sie brauchen sich nur so
zu geben , wie Sie sind . Im übrigen ist es zur
Umkehr schon zu spät , wir sind dal "

Er lenkte das Boot dem Ufer zu .
Sprang zuerst heraus und half den beiden

Damen .
11

Die angestrengt « Tätigkeit ließ Claus Erich -
sen kaum zur Besinnung kommen . Er gönnte
sich keine Ruhepause und fand in Hans En -
gels einen Gefährten , der sich genau so rück -
haltlos für die Pollendung des Werkes ein -
setzte , wie er selbst .

Es waren auch persönliche Momente , die
Hans Engels bewogen , seine ganze Zeit und
Kraft dem Unternehmen zu widmen .

Der Hinweis auf die enorme Arbeit , auf
die Notwendigkeit der Fertigstellung des Tanks
war ein willkommener Anlaß , Zeit zu gewin -
nen .

Wenn sein Vater auf das Heiratsprojekt
mit Inge Mörs zu sprechen kam , sagte er :

„Erst mutz der Tauchtank fertig sein , Vater ,
dann können wir auch wieder daran denken !"

Heinrich Engels schien sich mit dieser Ver -
tröstung abzufinden . Er mutzte selbst , wie un¬
geheuer wichtig die Erichfensche Konstruktion
für den Bestand der Poseidon - Werst war ,
wußte , daß von dem Gelingen der Sache so
gut wie alles abhing . Und sah ein , daß es
unter diesen Umständen vielleicht besser war
zu warten .

Diesen Standpunkt vertrat er auch Jens
Mörs gegenüber , der von Zeit zu Zeit , wenn
er mit dem Generaldirektor zusammentraf ,
wissen wollte , was eigentlich los sei .

„Es hat wirklich noch etwas Zeit , Mörs .
Ihre Tochter ist so jung , daß ein Jahr Warte -
zeit gar nichts für sie bedeutet !"

„Das gefällt mir , offengestanden , nicht !"
meinte Mörs . „Meine Anteile an der Posei -
don - Werft . . ."

„Was haben Ihre Anteile an de? Poseidon -
Werst mit der Heirat zwischen meinem Sohn
nnd Ihrer Tochter zu tun , Mörs ?" unterbrach
ihn Engels .

„An sich nichts , gar nichts !" gab Mörs zö-
gernd zur Antwort . „Nur — ich will wissen ,
woran ich bin , nicht ? "

„Das wissen Sie : Die Heirat ist beschlossene
Sache ! Ob sie nun früher oder etwas später
kommt , spielt doch keine Rolle . Hans steckt
mitten in der Arbeit , und ich kann ihn jetzt
nicht herausreißen !"

Als Hans Engels von Reginald Kingsleys
Schritt erfuhr , mit dem er Carsta Larsen mit
den Eltern bekanntgemacht hatte , befürchtete
auch er im ersten Moment Komplikationen .
Dann aber drückte er dem Freunde seines
Vaters die Hand .

„Wir wollen hoffen , daß Ihr Plan gelingt ,
Mister Kingsley !" sagte ct . „ Wenn mein
Vater allerdings dahinterkommt . . ."

„ Er darf eben erst dahinterkommen , wenn
er Carsta Larsen gut genug kennen gelernt
hat !"

„Bleiben Sie jetzt in Hamburg ? " fragte
Hans den Engländer .

„Bis der Tauchtank fertig ist , ja !"

Sie schritten durch die Halle IX und stießen

„Trotz der Geheimhaltung des Baues scheint
doch schon eiwas durchgesickert zu sein !" meinte
Kingsley . „Da trat vor ein paar Tagen eine
Filmgesellschaft an mich heran . Ich kenne den
Direktor gut , er hatte gehört , daß ich mit der
Sache zu tun habe . Er möchte das alleinige
Recht zu Filmaufnahmen an Bord des Tank -
schiffs und im Tauchtank erwerben und bietet
freiwillig zweihundertfünfzigtaufend Mark ."

„ Eine Viertelmillion ? "

„Ist die Geschichte wert ! Ein Film — sieben -
tausend Meter unterm Meeresspiegel ! Eine
Sensation ! Uebrigens , wo gedenken Sie die
ersten Tanchversnche zu machen ? "

„Achtzehn Grad westlich von Greenwich am
Aequator liegt das Romanche - Ties von etwa
siebentausend Meter . Dort möchte ich anfangen .
Es ist schon darum interessant , weil wir bort
auf drei unterseeische Vulkane stoßen , die bis
zu sechstausendfünfhundert Meter unter Was -
ser liegen . Später , wenn wir noch grötzere
Tiefen aufsuchen wollen , wenden wir uns am
besten den Marianen - Jnseln im Stillen Ozean
zu . Das Nero -Ties hat zehntausend Meter .
Auch wissenschaftlich . . ."

„Sie haben sich also schon sehr eingehend

Kingsley begrüßte ihn mit einem festen damit beschäftigt ? warf Klngsley ein .

Händedruck . „ Das ist ja selbstverständlich ! Im Frühjahr
„ Wie steht 's ? " hoffe ich — wenn nichts dazwischen kommt ! —

„ Es geht vorwärts !" lachte Claus Erichfen . I im Romanche -Tief mit der Arbeit beginnen

zu können . Noch im gleichen Jahr könnte man
die Versuche dann in der Südsee fortsetzen ."

„Wenn wir im Romanche -Ties bis auf sie-
bentaufend Meter gehen können . . ."

„ Das genügt nicht ! Abgesehen davon , daß
ich die größtmöglichste Tauchtiefe feststellen
möchte , ist die Südsee - Expedition auch aus
wissenschaftlichen Gründen notwendig . Im
Stillen Ozean hat man beispielsweise mit
einem Schürsnetz eine Art von Schwertkrebsen
gefunden , die mit den karbonischen Funden in
der Steinkohlenzeit vollkommen überein -
stimmt ."

„ Um Gottes willen , hören Sie auf !" unter -
brach Kingsley den Ingenieur lachend . „Ich
bin die hundert Fremdworte , die Professor
Kahlen damals in der Konferenz in drei Sät -
zen hinausschleuderte , wochenlang nicht los -
geworden !"

„ Professor Kahlen war es übrigens , der mich
auf den Gedanken der Konstruktion eines
Tauchtanks brachte !" sagte Claus Erichsen .

( Fortsetzung folgt .)

Arzt : „Halten Sie sich auch an meine Vor -
fchrift ? Rauchen Sie nicht mehr als drei Zi -
garren im Tag ? "

Patient : „Ja , Herr Doktor , aber ich glaube ,
das bekommt mir nicht . Ich habe nämlich
früher überhaupt nicht geraucht ."

Mhrenkieker, Rußpudbel und Feuerrüpel
Aberglaube und Glück im »höchsten " Beruf / Von Karl Brinkmann

Manchmal bleibt man mitten im Trubel der
Straße voller Bewunderung stehen und hält
den Atem an , wenn da oben auf den höchsten
Dächern mit nachtwandlerischer Sicherheit der
schwarze Mann von Kamin zu Kamin geht .

Wer hat sich einmal mit diesem Handwerk ,
dem „ höchsten "

, das in Deutschland zu erlernen
ist , das noch heute von allerlei Aberglauben
und Glücksgeheimnissen umivittert wird , be -
schästigt ? Wohl in keinem anderen Beruf fiu -
det man so viele lustige und derbe Spitznamen
wie hier . Ein Zeichen dafür , wie tief dieses
Hanbwerk mit dem Volksleben verivurzelt und
verwachsen ist . Sind das nicht schöne Namen ,
die auszusprechen schon ein Vergnügen bedeu -
tet : Schmärpnddel , Sotje , Zylinderaugust , Sa -
lamanderwilli , Satanskopp , Rutzsräter . Hexen -
Heinrich . Rutzwurm , Kiekindieröhr . . . ?

Schon in unserer Kinderzeit spielte der
schwarze Mann eine grotze Rolle . Wie wir uns
vor der Dunkelheit fürchteten , so taten wir
es auch vor dem schwarzen Mann . Er ist in
allen Jahrhunderten der Kinderschreck gewesen .
Immer wieder hört man in den Straßen ,
wenn der schwarze Mann erscheint , die Rufe
der Jungen : ,/Schornsteinfeger — Katerjäger
— Hosenträger !" Und steht er hoch oben auf
den Kaminen , so ertönt der Kindergesang :
„Seht den schwarzen Peter , seht , da oben steht
er ." Und unsere Kleinen spielen noch immer
das uralte Spiel : Wer fürchtet sich vorm
schwarzen Mann . . .

Merkwürdig ist auch die Figur , die schon im
tiefen Mittelalter beliebt war , und der wir
heute noch aus allen Jahrmärkten , Schützen -
festen und in den Schokoladenhandlungen be -
gegnen : der Schornsteinfegermann aus Marzi -
pan oder Honigkuchen , mit seiner Leiter in der
Hand . Kein anderes Handwerk kann aus solche
sütze Verkörperung hinweisen . DieserBerus mutz
also tief in allen Volksschichten verivurzelt
sein ! Das bestätigen auch die Neujahrskarten
und Glückwunschbilder und besonders die
Volkslieder , die sich mit dem Schornsteinfeger

beschäftigen . Datz ausgerechnet er uns Glück
bringen soll wie das Schweinchen oder das
Kleeblatt , ist sicherlich aber auf ein uraltes
Symbol zurückzuführen .

„Na , da kann ich Ihnen was erzählen "
, sagt

da der schwarze Mann , „der eine , der uns be -
gegnet , spuckt dreimal aus , damit er an diesem
Tage kein Pech hat . Ein anderer klopft an
seinen Geldbeutel und sagt : „Massel , Massel .
Manche , besonders aber die Frauen , wollen
uns stets links begegnen , andere von rechts .
Sie kennen ja sicher auch den alten Spruch :
Schornsteinfeger zur Linken , tut Gutes dir
winken — Schornsteinfeger zur Rechten , winkt
mit dem Schlechten . Aber vor allem sind wir
bei den Hausangestellten beliebt . Bei diesen
gilt noch immer der geheimnisvolle Zauber -
spruch : Schornsteinfeger mit dem Besen , be -
kommt man was Gutes zu lesen — Schorn¬
steinfeger mit der Leiter , dein Schatz geht wei -
ter . . ."

„Sieh da "
, sage ich , „da steht ja auch Ihr

Hexenbesen neben der Haustür . Wird der denn
niemals gestohlen, " „Nein "

, lächelt der schwarze
Geselle , „denn erstens ist er voller Nutz , und
zweitens wagt ihn niemand zu stehlen , weil
das Schicksal den Dieb sofort mit Pech und
Schwefel verfolgen würde . Dieser Besen hat
iiberhaupt seine Eigenheiten . Einzelne Teile
davon , die man allerdings selbst abbrechen
muß , wenn der Schornsteinfeger nicht dabei ist ,
sollen Glück bringen . Glauben Sie wohl , daß
in unserem Zeitalter noch viele Leute so ein
kleines Stückchen davon in ihrer Geldbörse
tragen ? Dann geht die Pinke - Pinke nie aus .
Auch viele junge Mädchen brechen sich ein
Stückchen vom Besen ab , von wegen treuer
Liebe und .Schatz , reise nicht soweit von hier ' .
Das alles hängt mit dem Besen zusammen ,
aus dem die Hexen am ersten Mai nach dem
Blocksberg reiten . Viele glauben auch , daß es
ein Talisman sei , der sie vor Not und Gefahr
beschützen kann ."

„Sind Sie denn nicht ängstlich da oben ? "

frage ich . Pfiffig blinzelnd meint da der

«Weltbild . M . I
Addis Abeba besttrchtet einen BoinbenanariN

Aus AurKt vor einem Bombcnanaritt traaen Bewohner von Addis Abeba ihre Habe in die Um -
aebuna der Stadt »

schwarze Geselle : „Da oben bin ich vollkom -
men schwindelfrei , nur hier unten nicht ." —
Das kann nicht stimmen , denke ich , denn bei
diesem Berus kann doch keiner dem anderen
„ etwas weis machen ".

„Was spielt überhaupt der Zylinder für eine
Rolle in Ihrem Beruf ? Warum tragen Sie
ihn noch immer , obwohl er doch unbequem ist ? "

„Jahrhundertelang schon ist diese Angströhr «
unsere Kopfbedeckung . Vielleicht rührt die
Tracht von einer alten Zunftvorschrift her , es
kann aber auch ein Symbol für den schwarzen
Kamin sein . Fast alle anderen Berufe ver -
loren ihre Eigentümlichkeiten . Nur bei uns
blieb der Zylinder trotz aller Kriege und Um -
wälzungen bestehen . Sehen Sie her "

, fährt un -
ser schwarzer Freund fort und nimmt dabei
die schwarze hohe Dohle ab , „da sind Papiere
drin , Zigaretten , überhaupt alles , was wir
vor dem Ruß bei unserer Arbeit schützen wol -
len . Das ist unser Tresor ." Und als er nun
seine schwarze Dohle wieder aufsetzt , sagt er
gravitätisch : „Zu einem passenden Anzug im -
mer der passende Hut Wir sind immer will -
kommen , zur Kindtanse . zur Hochzeit und zur
Beerdigung . Immer in Schwarz . Neulich in
der Ellernstraße , als wir klingeln , werben wir
in das Wohnzimmer geführt . Ich sage : ,Frän -
lein , das ist bestimmt ein Irrtum Ihrerseits .
Ich kann doch hier keinen Schornstein fegen .

'
— .Doch , doch'

, sagt da das Mädchen , das an -
scheinend aus Niederndodeleben war , .Frau
hat gesagt , kommt ein Mann mit schwarzem
Kleid , soll ich ihn in Salon führen ' . Na , die
Frau hat nicht schlecht gelacht , als sie uns in
ihrem Allerheiligsten erblickte . Aber bei dieser
Gelegenheit habe ich dann gleich zwei Zylin -
derhüte älteren Semesters geerbt ."

„Die bekommen Sie wohl immer geschenkt ?"

„Ja , gekauft habe ich mir noch keinen . Ich
habe sechs der verschiedensten Größen und
Höhen auf dem Kleiderschrank stehen ." Und
plötzlich wird der Kaminfeger geheimnisvoll
uud sagt : „In einem sind wir abergläubisch .
Wissen Sie , nur die Zylinder von Verstor -
benen bringen uns Glück . Und wenn wir einen
erben , so erkundigen wir uns stets ieilnahms -
voll nach dem früheren Besitzer . Ist er tot —
gut, ' lebt er aber noch , so setzen wir den Zylin -
der bestimmt nicht auf . Deshalb stürzt auch
selten einer von uns ab . Aber unser guter
Billy — so heißt nämlich unser Zylinder in
der Zunftsprache — hat noch andere Vorzüge .
Er beschützt uns , wenn wir in den niedrigen
Kellern herumkriechen müssen , das heißt
eigentlich nicht uns , sondern unseren Kopf .
Der Zylinder ist so eine Art Stoßdämpfer . . ."

Noch mehr erfahren wir von unserem schwar -
zen Meister : Das Handwerkszeug ist dasselbe
wie in früheren Jahrhunderten . Als Knriofi -
tät läßt sich vermerken , daß es Konkurrenz und
freien Wettbewerb in diesem Berufe nicht gibt .
Die Meister werben vom Regierungspräsiden -
ten ernannt .

„Und zum Schluß " — sagt unser Schorn -
steinfeger — „wenn Sie einmal wissen wollen ,
ob es morgen gutes oder schlechtes Wetter
wird , fragen Sie nicht das Varometer , den
Laubfrosch oder die Wetterwarte , fragen Sie
den ,Rußwurm '. Wir sagen es Ihnen be -
stimmt .

"

„Wieso "
, frage ich ungläubig zurück , „ kann

man das mit Sicherheit in den Schornstein
schreiben ? "

„Das können Sie bestimmt . Ruß hat näm -
lich die Eigenschaft , sofort Feuchtigkeit oder
Geruch anzunehmen , wenn Regen droht . . .
Bestellen Sie bitte Ihren Lesern , sie sollten
niemals böse sein , wenn der schwarze Mann
kommt , sondern sich recht viel Glück wünschen .
Das kann man getrost in den Schornstein
schreiben ."
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Schwerer Orkan gefährdet die Schiffahrt
Vierfacher Schiffszusammenstoß auf der Elbe

) : ( Hamburg , 20. Okt.
In der Nacht zum Sonntag wütete Uber

» er Nordsee ein schwerer Orkan . Die gesamte
Schiffahrt ruhte . Auf der Unterelbe lagenetwa 40—50 Schiffe aller Größen vor Anker .
Am Hamburger Hafen hatten sich verschiedene
Fahrzeuge losgerissen , konnten aber wieder
festgemacht werden . Auf der Elbe bei Altona
bat sich dagegen am Samstagabend ein vier -
fach« Zusammenstoß ereignet . Das Hapag -
Motorschiff „Tacoma " trieb bei dem heftigenSturm aus . Dadurch wurden der 4000 Ton -
nen große Lloyddampfer „Ulm "

, der 1160 Ton -
nen große norwegische Dampfer „Mitra " und
der 1600 Tonnen große holländische Dampfer
„Vesta "

, die den Hamburger Hafen seewärts
verlassen hatten , irritiert . „Ulm " stieß mit
„Tacoma " zusammen und die beiden folgen -
den Dampfer liefe « aufeinander auf . Alle
vier Schiffe mußten in den Hamburger Hafen
geschleppt werden .

Im Sturm gestrandet
Oberhalb List auf Sylt stranbete der 6000

Tonnen große französische Dampfer „Atrar ".Das Rettungsboot der Lichterstation der Deut -
schen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
hat trotz des gewaltigen Seegangs die Be¬
satzung gerettet .

Englischer Frachtdampfer gesunken
Schwere Sturmschäden au der holländische «

Nordseeküste
X Amsterdam , 20. Okt .

Durch den schweren Nordweststurm in der
Nacht zum Sonntag strandete in der Nähe des
holländischen Badeortes Egmond der Fracht -
Kämpfer „Kerkplein " (5000 Br .R .T .) Der
Schleppdampfer „Drente " geriet bei den Ret -
tungsarbeiten ebenfalls in große Bedrängnis ,
so daß die Besatzung von 13 Mann gerettet
werden mußte . Am Sonntagmorgen konnten
dann auch die 21 Besatzungsmitglieder des
Dampfers ,kerkplein " in Sicherheit gebracht
werden .

Bei der Insel Terschelling ist ein englischer
Frachtdampser gesunken . Seine Bemannung
konnte von einem norwegischen Schiff gerettet
werden . Verschiedene andere Schiffe liegen in

holländischen Häfen mit mehr ober weniger
schwerer Havarie fest . Auf der Insel Ame-
lanö wurden große Teile des Nordseedeiches
von der Sturmflut weggerissen . In Scheve-
ningen ist ein Teil des Deiches um einen
Meter gesunken .

Sturmschäden auch in Englaub
chji London , 20 . Okt.

Auch in England und Schottland richteteder Sturm großen Schaden an . Bäume wur -
den geknickt, Telephonleitungen gestört , Häu -
ser abgedeckt. Der finnische Dampfer „Esbo "
strandete bei Cumberland . Der britische
Dampfer „Vardulea " mußte an der Küste von
Island von der Mannschaft verlassen werden .Der norwegische Dampfer „Jngar " geriet im
Merly -Kanal auf Grund . Während des Un -
wetters wurden zwei Mann getötet und zehn
schwer verletzt .

Ein gefährlicher Segler
0 ) Kopenhagen , 20. Okt .

In der Nacht zum Freitag wurde der Fisch-
dampser „Rastede " aus Wesermünde , nördlich
der Insel Anhold im Kattegatt , von einem
Segler gerammt . Am Achterschiff des Damp -
fers entstand ein großes Leck . Nur dem Um -
stand , daß die Schotten des Maschinenraumes
hielten , ist es zu verdanken , daß der Fisch-
dampser mit seiner ISköpfigen Besatzung nicht
sofort sank. Der Segler , der seine Reise ohne
Aufenthalt fortsetzte blieb unerkannt . Offen -
bar der gleiche Segler fuhr am Donnerstag -
abend im Oeresuud auf das Achterteil einer
Eisenbahnfähre zu . Nur durch ein schnelles
Manöver der letzteren wurde eiu Zusammen -
stoß vermieden . Auch hier setzte der Segler
sofort die Fahrt fort .

Auf dem Gut Buchhof bei Weltenburg (Nie -
derbayern ) entstand am Samstag während der
Drescharbeit ein verheerender Brand , der
sämtliche Gebäude mit allen landwirtschaft -
lichen Maschinen und den gesamten Erntevor -
räten vernichtete . Der Schaden wird auf meh-
rere hunderttausend Reichsmark geschätzt .

Im Dienst an der Lugend
Einweihung der „Panl -von -Hindenbnrg -

Jugendherberge "

) : ( Hannover , 21 . Okt .
In Hannover wurde am Sonntag die neue

„Paul -von -Hindenburg - Jugendherberge " in
feierlicher Weise eingeweiht . In großer Zahl
hatten sich die jugendlichen Scharen bei dem
Bau am Maschsee versammelt .

Reichsjugendführer Baldnr von Schirach
wies in seiner Weiherede auf das Wort des
verstorbenen Generalfeldmarschalls hin , daß
die Jugendherberge Pflegestätte wahrer Volks -
gemeinfchaft und treuer Heimat - und Vater -
landsliebe sein solle, und sprach dann über die
wirtschaftliche Bedeutung des Jngendherbergs -
banes . 27 Jugendherbergen seien in diesem
Jahre erbaut worden , drei Grundsteinlegungen
und drei Richtfeiern kämen hinzu . Tausende
Menschen hätten Arbeit und Brot erhalten ,4000 Arbeitstage mit über 1,8 Millionen Ar -
beitsstunden seien die Voraussetzung für die-
feu Bau gewesen.

Die Kameradschaft der Jugend gehe über
alle Ländergrenzen hinweg . Sie sei die selbst-
verständliche Auswirkung der Schicksalsver -
bnndenheit aller Deutschen . Er habe den Ge-
bietssührern den Auftrag gegeben , in den kom -
Menden Monaten in großem Umfange Schu¬
lungskurse für Fahrtenführer einzurichten .
So werde die Jugendherberge in Zukunft ein
Teil des deutschen Aufbauwerkes sein.

Mit dem Deutschland - und dem Horst -Wes-
sel-Lied schloß die Weihefeier , durch die eine
der schönsten neuen Jugendherbergen in
Deutschland ihrer Bestimmung übergeben
wurde .

*
In Berchtesgaden fand am Sonntag das

Richtfest zur Adolf -Hitler - Jugendherberge
statt . Sie ist die einzige in Deutschland , die
den Namen des Führers tragen wird .

Fünf französische Schüler getötet
Beim Kiesgraben verschüttet

X Paris , 21 . Okt .
Am Sonntagnachmittag arbeitetet , bei

Souillac 16 Schüler einer Landwirtschafts -
schule an einem hinter ihrer Schule gelegeneu
Steinbruch , um Kies und Tonerde zu fördern .
Plötzlich stürzte der Schacht ein und begrub

eine Anzahl der Schüler . Fünf Schüler im
Alter von 14 bis 16 Jahren wurden getötet ,
zwei verletzt .

Kleine Chronik
Samstag vormittag startete vom Flughafen

Berlin -Tempelhof eine „In . 52" zum Olym -
piade -Propagandaflng , der insgesamt etwa 14
Tage dauern und Athen , Sofia , Belgrad ,
Agram und Zürich berühren soll . Am Fluge
nehmen teil der Generalsekretär des Organi -
sationskomitees für die 11 . Olympiade , Dr .
Diem , der Auslandsreferent des Reichssport -
sührers , Dr . Zapp , und Breitmeyer , der Stell -
Vertreter des ' Reichssportführers . Der Reichs -
Wortführer wird ab Athen ebenfalls am Pro -
pagandaflug teilnehmen . Das Flugzeug ist
am Sonntag aus dem Flughafen Ttaoi bei
Süthen gelandet .

Der Leipziger Thomanerchor , der als erster
deutscher Chor seit dem Kriege in Paris sang ,
erzielte im Pleyelsaal am Samstag einen
schönen Erfolg . Die Leistung der Thomauer
wurde von dem vollbesetzten Saal mit großem
Beifall und lauten Bravorufen aufgenommen .

Auf der Grube „Anna " in Alsdorf (Kreis
Aachen) wurden drei Arbeiter von Schlagwet -
tern überrascht . Während zwei Bergleute ge -
rettet wurden , konnte der dritte nur noch als
Leiche geborgen werden .

In Guadalajara im amerikanischen Staate
Jalisco sind 31 Geistliche verhaftet worden .
Sie wurden beschuldigt , eine Verschwörung
gegen die Bundesregierung angezettelt zu
haben .

Amerikanische Meldungen berichten von einer
erhöhten Tätigkeit mexikanischer Bande « im
Staate Sonora , wo mehrere Städte von den
Banditen überfallen worden seien. Eine grö -
ßere Anzahl städtischer Beamten sei ermordet
worden . Truppenverstärkungen sollen im An -
marsch sein , um die Banden unschädlich zu
machen.

Verleger und Herausgeber ! De. A. « Nittel .
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Für unfere Portbezieher
ist der

Oktober

Donnerstag

derletrteTermin . ohneZahlung einer Nachgebühr das
Abonnement auf das Karlsruher Tagblatt für den
Monat Nov . zu erneuern . Senden Sie deshalb noch
heute den nachstehenden Bestellschein an die für Sie
zuständige Postanstalt . Bestellschein nicht frankieren

MWes
Kwtstheater

Montag , den
21 . Oktober 1S3S.

Ns .-Kultur -
gemeinde .

MiliM
Komische Oper
von Lcrtzing .

Anfang 20 Uhr .
Ende 23 Uhr .

Preise :
« ,90— 1,90 m .

Der IV . Rang ist
für den allgemei .
neu Verlauf frei

gehalten .

Dienstag , 22. 10 . :
Rebell in England .

An das Postamt hier !
Ich bestelle hiermit das wöchentlich
7 mal u. In Karlsruhe I. B. erscheinende

Karlsruher Tagblatt
Karlsruher Zeitung für Kultur und
Wirtschaft - Badische Morgenzeitung

zum monatlichen Bezugspreis von
Mk. 2.— ausschl. Bestellgeld .

Der Betrag kann bei mir erhoben
werden .

Name :

Ortl ,

»str. Nr.,

Anstreicherarbeiten
Ür die Instandsetzung
>es Haupttreppen .

Hauses im Verwab
tungSgebäude der
Reichsbahndirektion
Karlsruhe össentlich
zu vergeben : etwa
3000 m' Wand- und
Deckenanstriche , etwa
1400 m" Oelfarban .
striche . Bertragsbe >
dingungen auf Zim<
mer 422 des Hoch-
baubüroS der Reichs-
bahndirektion Karls-
ruhe zur Einsicht : da-
selbst auch Abgabe der
Angebots - Bordrucke ,
soweit Vorrat reicht.
Kein Versand nach
auswärts . Die Ver-
gebung unterliegt den
Bestimmungen der
Verordnung Nr . LS
des Reichskommissars
sür Preisüberwa -
chung vom 29 . März
1935 — Verordnung
zur Ergänzung der
Verordnung über
Preisbindungen und
gegen Verteuerung
d. Bedarssdeckung. —

Angebote mit Auf¬
schrift , verschlossen ,

posisrei bis spätestens
Mittwoch, 30 . 10 . d.J .
10 Uhr bei uns ein-
zureichen. Zuschlags-
srist 4 Wochen.
Karlsruhe , den 19.
Oktober 1935
DeutscheReichsbahn -

Gesellschaft
Hoihbaubiiro der

Reichsbahn direktion
Karlsruhe

TANZ
ALLEGRI

INSTITUT

Beginn neuer Kurse

Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit
Karlsruhe - Stefanienstraße 7 - Telefon 5464

ist der natürliche . Qudlen Sie sich nicht mit schäd¬
lichen oder gar giftigen Stoffen . Trinken Sie Dr. Richte »

Frühstückskrfiutertee . dessen wohlschmeckende Kräuter den
Stoffwechsel fördern und die vielen Schlacken ausscheiden .

Sie werden schlank und fühlen sich dabei frisch, verjüngt
und elastisch . Auch als .Drix *-Tabletten zu nehmen . Verlangen

Sie in Apotheken und Drogerien nur den echten

Or. Ernst Richten FrChstOckskrüutertee

Unterricht

Italienisch
Grammatik , Kon
versation , bewährte
Methode,Uebersebg .
Pinazzi , Stesanien -
ffr . 41. Tel . 6014.

Anzeigen
fördern den
Verkauf !

Anzeigen
steigern den

Umsatz!

Verkäufe

2 Singer -, 1 Pfaff -
Nähmaschine

( eine versenkbare ) ,
Herd , Gasbackofen
derk. bill . Miller ,
Weinbrennerstr . 29.

3 Kachelöfen
da überzählig , bil -
lig zu verkaufen .

Karlstr . 57 , I I .

Möbel
noch nie so billig

wie heute ; z . B .

r
m. 3tlg. Schrank usw.
nur 275.- Mk .
m. jeder Garantie bei

Hummel
Mech. Schreinerei u.

gr. Möbellager
Bernhardstr . 7
beim DurUcher Tor

Wenns mit dem bloßen Auge nicht
mehr gehen will

dann aber schnell v .0Of 2V <1'CO .
einen Zwicker oder Brill

Waldstraße 95 .

Matratzen
Seegras . . . . 33 .— 25.— 16 . 50
Kapok , gar . Ia . Java 68.— 46 .— 35 . —
Roßhaar , garant . rein , 94 .— 82 .— 70 . —
Schlaraffia -Matr ., Röste , Umarbeitungen .
DI CMI / ^ atratzen -Spezial - WerkstätteDL .E.IIIV Kreuzstr . 5 (b .Zirk .) Tel . 3032

Tanz
Schule

Vollrath
Caiserst raße 235

Beginn neuer Kurse
Anmeldung

und Einzelunterricht jederzeit

Das gute besteck
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr . 11/13 .

Vermietungen

Kaufgesuche

Bücher aller Art
taufe jeden Posten ,

ganze Bibliotheken .
Off . unt . Nr . 9012
ans Tagblattbüro .

beachten .
Kaufe fortw.

Kleider
und Schuhe
Kart , genügt

Psisucha
Zähringerstr . 30

Wir tobenpermieten
1. Laden mit 2 Schaufenster

und 2-Ziinmer -Wohnung , auch als
Büro geeignet , am Miihlburger Tor ,
sofort oder später .

2. Laden mit Wohnung
am Friedrichsplatz , auf 1. November
1035 oder sväter .

3. Laden mit -t .Zimmer -Wohnung
am Kaiserplatz, auf 1. Jen . 1936
oder fpäter .

4. Helle Biiro - und Lagerräume
in Mitte der Stadt , Lastenaufzug ,
gute Zufahrt , preiswert , sofort oder
später .

5 . Im BitrohauS „Karlsbau "
sind noch einige schöne und helle
Büroräume frei .

6. Holzhandlung an der Bergstraße ,
seit 1865 bestehend, mit Wohnhaus ,
Lagerhallen , Obst- und Gemüse-
garten , sofort oder später .

Näheres : Oberrheinisches Trenhandbüro ,
Karlsbau , Fernruf 6593.

Maträtzcn Se^ Vv^ SOan
bessere Füllg . 24 .» 28 .- 32 .- usw.

Chaiselongue , Sessel . . ab 22 .
Betten mit Röste . . . 16 .75 an
Pat . Röste jede Größe . . . 10 . - an

MKathur Spezialgeschäft• ftdCnUr Kaiserstr . 19

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Heidelberg
1. Glaserarbeiten (etwa 65 qnt Glas

fläche ) , 2 . Be- und Entwässerung
ietwa 85 Meter galv , Wasserrohre , u .
etwa 43 Meter Abflußrohre ) für den
Forstamtsneubau in Mosbach zu der -
geben . Angebotsunterlagen bis 24 . Ol
tober 1935 beim Stadtbauamt Mos -
bach erhältlich Eröffnungstermini
Samstag , 26. Oktober 1935, vormittags
11 .30 Uhr , im Bad . Bez.-Bauamt Hei
delberg , Sofienftr . 21 , Zimmer 31.Bad Bez.-Bauamt Heidelberg .

Huttenheim
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat Philippsburg am Dienstag ,dem 3. Dezember 1935 , vorm . g Uhr ,im Rathaus in Huttenheim die Grund -
stücke der Anna Schönecker geb. Maier ,
Ehefrau des Heinrich Schönecker, Land -
Wirts in Huttenheim auf Gemarkung
Huttenheim .

Die Versteigerung wurde am IS . Juni
1935 im Grundbuch vermerkt .

Ottenhöfen
In dem landw . EntschuldungSver -

fahren für Wilhelm Käshammer II u .
dessen Ehefrau , Wilhelmine geborene
Schnurr , in Ottenhöfen , wurde das
Verfahren zum Abschluß eines Zwangs -
Vergleichs eingeleitet .

Gewinnauszug
l . Klaffe 46. Preichisch -Siibbeutsche

(272. Preuß .) Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
2. Ziehungstag 19. Oktober 1935
3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinn «

über 100 M . gezogen
4 Gewinne zu 3000 M . 165342 388963
8 Gewinne zu 1000 M . 49342 96966 177374196556

16 Gewinne zu 600 M . 127620 128532 172601197072 231423 235622 308513 33333356 Gewinne zu 500 M . 23155 39322 65204 7354375062 79245 30463 31990 93298 107983 126866165063 190056 210238 237483 259494 300171307500 313384 320137 323809 330056 341463
373032 376508 385675 391842 391892

190 Gewinne zu 200 M . 9032 21193 21323 29313
42473 43772 58452 62803 65262 68719 71153
74569 79617 31316 39405 39494 100011 105202
105329 114370 117846 125144 126701 130030
133563 133709 143203 144929 150316 15235 »
154713 161632 163143 163636 166330 169762
175327 177653 135253 183530 197104 19905S
199324 205300 208468 208663 210958 212521
214367 214782 216048 220903 227898 238094
238328 242239 242871 247632 249295 254304
263164 267215 273972 286589 289137 289255
290044 290637 293631 298847 300131 301514
303816 304607 305693 315097 317475 317711
326764 327644 330343 332684 332696 336846
338026 342360 343602 344932 360085 362161
362983 374986 378179 398780 399637
3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

»über 100 M . gezogen
2 Gewinne zu 50000 M. 125877 ,2 Gewinne zu 5000 M . 39596
2 Gewinne zu 3000 M . 380277
6 Gewinne zu 2000 M . 36759 174520 17491316 Gewinne zu 1000 M . 86244 89623 92213 135832146120 205771 223177 261654
8 Gewinne , u 800 M . 6668 140405 144036 31550250 Gewinne zu 500 M , 755 6680 20919 4046241662 58334 78165 78776 85399 111039 120177134782 140787 146755 160639 164107 228240

362786 38457 ? 281034 321326 336205
132 Gewinne ju 200 M . 6626 6797 7611 9992 1561423072 23731 30956 31016 35363 62897 6776657912 62125 80922 84041 87236 89041 8996493910 95683 106675 107224 109529 110497117314 118388 119168 132464 134931 150167156004 156184 160552 17726 ? 177946 1809O5183052 185955 188284 188999 191304 196846197096 200243 204025 212649 213799 216421217759 218325 218896 225980 233232 234045235173 243049 243937 246595 248648 250983262834 263400 265219 270876 275606 277590279719 299075 301025 313838 316515 318235318498 320391 325565 326694 338064 338445339347 342903 345876 362793 364463 367861371678 376031 387618 390956 392874 393403
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